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in Tiflis ausführte, Frankreich der finanziellen Macht Eng⸗ ſtrichen (1) würden. 


‘aationale Diplomatie wieder einmal unter Hochdruck arbeitet, 


wendig“ halten, entſprechend der en liſch⸗franzöfiſchen Ein⸗ 


Räumung. Solange ihm nicht die Garantie gegeben ift, daß 


mit der Tſchechoflowakei und mit Polen geſon⸗ 
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Gi 3 e Y 
Die politijche Woche in deutſchlaud. 
Völkerbund. — Sicherheit. — Reichspräſidentenwahl. 
Entſcheidungen rücken näher. Wieder rüſtet ſich der 
Völkerbund zum Zuſammentritt, und neben Fragen wie 
dem Polnifche Danziger Poſtſtreit und den franzöſiſchen Rechts⸗ 
brüchen im Saargebiet (nach wie vor ſind hier wider den . e eee 
0 * franzoſiſche S ſtatio⸗ 8 ommiſſion war ſchon ſeit längerer Zei 
laren ek of Ver ben An iR: 7 9 0 Maes Antrag behandelt worden, fo die Regierung auffordert, eine Ver⸗ 
fallen, ſieht im Bh Forum der Genſer Verſammlung Qeangen ordnung herauszugeben, die es möglich macht, auf den Herbſtver⸗ 
ſollen, ſteht im Zuſammenhang mit der zukünftigen Mulitdre | fauyen den Dau polg Holger aus Regierungsmäls 
kontrolle als wichtigites Ereignis im geſamtdeutſchen Intereſſen⸗ Ba E be tie Ange n, damit 9 5 1 bei nee coe in 
: i i en Dörfern und Heinen Städten abgeholfen werde. Es waren 
gebiet: das Schick en des deutſchen Rheinlandes. r G _cboebolfen wet nee mes 
Doch über den Völkerbund heraus. deſſen großes, „der Werder, die ale darauf önnen, den Golgueriauf, für Van. 
ſchiedsrichterlichen Beilegung bewaffneter Konflikte zwiſchen den zwecke zu erleichtern und die Tarife für den 1 
Nationen“ gewidmetes Proiokoll ſoeben in London ſanft zu ſand zu erm gigen. ' 
Grabe getragen wurde, drängt die Entſcheidung einer Eini⸗ Von fommunifit{ der Seite wurde die furchtbare Lage 
ung zwiſchen London und Paris im Punkt der ber Bauern in den Oſtgebielen geſchildert, die vielfach in zer 


: : 4 ego trallenen, noch aus dem Kriege herrührenden 
Sicherheit gegen Deutſchland an. Hinter den hohen englichen Füttcher wohnen müßt en, da die Megierung das Bauholz 


Worten von der „Verantwortung Englands für den Bae | mict verſchaffe. Der Bauer könne es ſich nicht leiſten, Holz auf 
| 


Die Not der Bauern im Diten. 


die Sicherheit der Grenzen. — 


Europas“, wie es Asquith, Curzon und Grey in gleicher Weile! Verſteigerungen qu Saufen, beni ‚er fei zu arm hierfür, Auch 
in ihren Reden formulierten, ſtand das Bemühen, ſich nach Bi ben inn ee e Be | 
Möglichkeit Den franzöſiſchen Freundſchaftsfeſſeln zu entziehen. | Run er!) einen pd a Bauern erſcheſſen, der Brennholz | 
Für die franzöſiſche Ofigrenge war das nicht mehr möglich! ſammelte. Der Bauer lag zwei Woden tot im Walde. Dann 
3 mußte England Farbe bekennen. Daher ſein e dain, bee Arzt a = r 5 le a | A 

eniſchland als ſogenannten „gleichberechtigten Partner“ in den tunten, daß der Richter im Wagen feſtgebunden werden 
Garanticpatt einzuziehen und die von der deulſchen Regierung mußte, um nicht herauszufallen. Unterwegs aber verlor er ſeine 


komme noch die 


3 San SS Mütze. die ein Bauer fand einem Abgeordneten in 
unverbindlich zur Diskuſſion geſtellten Vorſchläge als Ver⸗ die Stadt trug. a Bek art ee di ejes Soy aus dem 
handlungsgrundlage zu nehmen. England weiß gut, daß ein Often im Seim borirug hatte die Mise des Rach tern 
weſteuropälſcher Sicherheitspakt ohne Deutſchland im bei fis, die er ironiſch dem Juſtizminſſter zum Andenken 


e 


2 2 244 li 
Rahmen einer Politik auf lange Sicht letzten Endes auch 1 © $ 8 55 e die n 
nicht mehr als einen „Fetzen Papier“ bedeutet; je mehr man e dam de 5 wel 4 viele Poli⸗ 
ſich zeitlich von der Geburt des Verſailler Vertrages entfernt, zeibeamte vorhanden find, die Beſchäſtigung haben müßen. Hier 
deſto geringer die Luft, ſich auf dem gefährlichen Boden des bricht F der ae nie. Gr 190 he Stage 
Kontinents militäriſch zu binden. Das bedeutet keinesfalls der Poligei zu dle con ered er ag hie. "Ein Poli A 
Hafıliche Annäherung an Deutschland. Frankreich Aan in der en ee de ate h 

freundidjaft band q i q Ml ging in der Nacht voran und löſchte die Laternen ans 
und bleibt der mächtige Bundesgenoſſe; und fo ſehr Tſchi⸗ Ein anderer folgte und fehrich Protokolle. weil die Laternen nicht 

ib b idesgenoſſe; ſeh i E ie < 
tiiherin recht haben mag, daß, wie er auf dem Sowjetkongreß befaßt die ecc 5 a Bein Mi int eal 170 5 
hl di olizei, daß alle 0 5 = 
5 R ‘ sae eet “po : Nun haben viele Einwohner, dem Her» 
lands unterworfen tel, politiſch iſt England nicht minder von kommen gemäß, die Scho eine grün 1 und ſiehe 
Frankreich abhängig. Bleibt als übliche bequeme Möglichkeit, ¿a 2 ni 2 ti if > i gen KEINE 12 8 Am 
Schwierigkeiten und Verwicklungen zu lüſen oder hinaus⸗ KEES Mh cue trafen tragen bella Mallendotatier. E 
. . . 2 n \ d | jergoftoiwice im Kreiſe 
zuſchieben: der Kompromiß auf Koſten Deutſchlands. e ia A Ses . 


! 


Die deniiche Regierung Hat ſich bereit erklärt, an den In om gere en miifien 15 st Sue Uber bie Straße | 


Beratungen für die Sicherheit Europas teilgmehmen. Aber a J)); 8 ö 
wie es — darin haben bie ge sa ee Eine gange Reihe bon Abgeorbneten aus a Iten 
Sicherheitspakt ohne Deutſchland gibt, ſo gibt es keine garan⸗ Parteien geben andere Betfpiele über das Bore 


i anzdfiiche Si eit ohne Garantie derigehen der Polizei. 
a e er 5 855 die verlangt, daß die Protokolle nur in Anweſen⸗ 


Sicherheit Deutſchlands. Jede freiwillige Teilnahme mer f 
an den ce id frangbtii belaiiden Beratungen iſt von a dann len die Wie | N e e e een er 
herein unmöglich, fo lange die Frage ber Kölner Räumung mal darüber unterrichtet werden, wie jie die Pr 10 01e 
nicht gelöſt iſt! Und es bleibt Aufgabe der deutſchen Politik, abzufaſſen haben, und dann follen kleinere Fälle nicht 
die englischen Verſuche, welche 1 Falle e se Be oligei, aoe ee a in die Hand ge⸗ 
iſche Taktik, die Dinge durcheinander zu miſchen, über⸗ n O . E 
ean ny q bügeln und klare Entſcheldung Interpellation S ER der Sicherheit 
in der Räumung zu fordern und durchzuſetzen, — ſchon um a i er Grenzen. . 
teen a ga expan, in, M p ̃ eae Be Haben 
angelegenheit wiederum vor den Franzoſen kapitulieren zu 1 die tenden Reſſenminiſter: Sie Peter eat e 
müſſen und damit ſowohl wider das deutſche wie das — : 


ligt ſich mit der Verpflichtung Deutſchlands, bie 
engliſche Intereſſe zu verſtoßen. Grenzen zu achten, die der Vertrag bon Verſailles feſtgeſetzt hat. 
Selbftverftändlich, daß in 


Nichtamtliche Mitteilungen behaupten, die deutſche Re⸗ 
gierung habe diplomatiſche Schritte getan, die mie Ae 
Einklang mit der Verpflichtung, die Grenzen 

u achten, ſtänden. Es ſtelle das eine offenſichtliche 
Anterwüglung des Vertrages von Verſailles dar, der 
derte Sicherheits verträge ab zuſchließen, genau 
ſo wie mit Frankrei 
Bei uns gibt eine ſehr ſtark ausgebildete politiſche Phan⸗ 


dieſen Tagen, wo die inter⸗ 


in England wie in Frankreich die Stimmen ertönen, welche 
Deutſchlands Eintritt in den Völkerbund „nunmehr für not⸗ 
ſtellung: von London aus in freundſchaftlichem Biedermanns⸗ 
tone gut zuredenb, von Paris aus bedingungslos fordernd. 
Aber die Haltung Deutſchlands kann auch in dieſem Falle 
nur die gleiche ſein, wie im Falle der Sicherheit und 


die ihm verbliebenen Rechte unbedingt garantiert ſind, 
hat es im Rahmen des Völkerbundes keine Möglichkeit zu 
politifcher Mitarbeit; ja, würde es größerer politiſcher Ent⸗ 
rechtung anbeimiallen als heute, wo es immerhin noch über 
die Waffe der Verweigerung verfügen kann. Auch hier liegt 
die Entſcheidung durchaus beim Völkerbund. : 


In der polniſchen Preſſe, wenigſtens in einem großen 
Teil, it ein ungeheurer Sturm losgebrochen. In den zum 
Teil ſehr unvorſichtigen Worten äußert ſich eine Empörung 
and zum Teil eine Verkennung der ganzen Lage, die 
wirklich beſorgniserregend wirken könnte. Die Urſache dazu 
find die Vorſchläge Deutſchlands in der Frage des Ga⸗ 
cantiepattes. Es iit Har und verſtändlich, und es ents 
ſpricht gewiß nur dem klaren politiſchen Sinn Deutſchlands 
wenn es verſchiedene Fragen, die mit der Sicherheit 
uſammenhängen, aud geſondert behandeln will. Die 
ee des Weſtens geht Frankreich etwas an und England, 
darum haben dieſe beiden Länder im Weſten anch 
dafür das allergrößte Intereſſe. Wenn nun die Abſicht 
beſteht, die Oſtgrenzen von dieſem Sicher⸗ 
heitspakt auszuſchließen, ſo kann es ſich natürlich nicht die die Aerzte 
um eine „vierte Teilung Polens“ handeln, wie beſonders : ee die Di 15 5 
weitſichtige polniſche Zeitungsleute faſeln, ſondern es kann für gewöhnlich mit Verfolgungswahn zu . ie deci 
ſich nur um eine gejonderte DB ehandlung der Mit Angſtgeſchrei macht kein Menſch Eindruck, mit Angſtgeſ 


Sicherheitsfrage handeln. Denn Deutſchland iſt bereit, higes Abwarten, 


beſtreiten? Hinter einer chineſiſchen Mauer iſt auf die Dauer 
nicht gut leben. Polen braucht ſeine Nachbarn in jeder Weiſe und 
nur eine etwas großzügige, nicht engherzige Rege⸗ 


Hetze ausbricht, fo ift 


ruft man nur ein Achſelzucken hervor. Ruhig 
nicht vorzeitiges Losbrechen der Gefühle rettet uns. Ruhe 


z 


— Eine kommuniſtiſche Sd Toerung. 
Polizei. — Weiß und grün angeſtrichene Schornſteine. — Reſolutionen. 
Eine klare und Y 
(Warſchauer Sonderbericht des „Poſ. Tage hl. 


Es wurde eine Reſolution angenom- O 


dlals die Mittelpartei in den Vordergrund treten. 


64. Jahrgang. Nr. 57. 
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— Die Wazwolenie über die 
— Gire Interpeſlauon über 
uhige Antwort des Miniſterpräſidenten Grabski. 


Deutſchland zur Einhaltung der Grenzen im Oſten ebenſo wie 
im Weſten verpflichte. An die Regierung wird die Frage 
gerichtet, welche Schritte ſie im Einverſtändnis mit 
den berbündeten Staaten getan habe, um dieſen Anſchlag zu 
bekämpfen. 2 
Miuiſter Grabski antwortete: kur; und bindig. 
Deutſchland hat, um die Räumung der Kölner Zone zu er⸗ 
reichen, den Beitritt Deutſchlands zum Garantiepalt bei den 
Alliierten angeregt. Dieſer Pakt fol die Weſtgrenzen 
Deutſchlands garantieren, und ſchließt eine bewaffnete 
Aggreſſtion gegen den Nachbarn im Often (Polen) aus. Ich kann 
auf Grund bon authentiſchen Nachrichten behaup⸗ 
ten, daß die franzöſiſche Regierung auf dieſe Anregungen hin 
erklärte, fie die deutſche Anregung nur im ſtrikten Ein⸗ 
berſtändnis mit den anderen Alliierten prüfen könne (lauter 
Beifall), und daß nur ein me Garantiepakt von Frankreich 
angenommen wird, der ſich im Rahmen des Verſailler Vertrages 
hält. (Beifall.) Ich kann weiter behaupten, daß man in dieſem 
Augenblick keinerlei Entſcheidungen in der Frage 
des Garantiepaktes zu erwarten hat. Aber ich will 
doch ſchon heute klar ſagen, daß die polniſche Regierung 
genau ihre Verpflichtungen kennt, daß ſie ferner auf das ganze 
Land rechnen kann. Polen wünſcht den Frieden und wird 
alle Bemühungen in dieſer Friedensabſicht unter ⸗ 
früßen, aber es hält an der Unverletzlichkeit ſeiner im Ver⸗ 
Sn Vertrag feſtgelegten Grenzen unwiderruflich feſt. Jeder 
erſuch, dieſe Veſtimmungen des Vertrages zu ändern, wird bei 
uns auf den heftigſten Widerſtand ſtoßen, der auf die e 
Unterſtützung unſerer Verbündeten rechnen kann. 
Die Antwort auf die Interpellation wurde mit Applaus auf⸗ 


genommen. : 
Sriften beachten. 


Die Deutſche Bereinigung im Sejm und Senat 


„Wir machen leider immer wieder die Beobachtung, daß bie 
der Verwaltungsbehörden 


E ln hae! q 
pirat, d. h. 30 Tage, und zwar werben dieſe 30 Tage gerechnet 
vom Tage der Veröffentlichung des Giquibationsberdiahes im 
„Monitor Polski“. Auf den von uus verfanbien Fragebogen iſt das 
Datum der Veröffentlichung im „Monitor Polski“ angegeben. Wird 
die Einſpruchsfriſt nicht pünktlich eingehalten, ſo wird die Liqui⸗ 
dation ohne weiteres rechtskräftig. Es bleibt dem Liquidanten 
dann nur noch der immerhin ſehr zeitraubende Weg an 
das gemifdte deutſch⸗polniſche Schiedsgericht. 
Wir haben ferner die Beobachtung gemacht, daß immer noch ah: 
einzelne Perſonen der Meinung ſind, ſie beſäßen die polniſche 
Staatsangehörigkeit nicht, weil fie erſt nach dem 1. 1. 1908 in 
Preußen naturaliſiert worden ſind. Auf den Zeitpunkt der 
Natnraliſation kommt es bei der Erlangung der 
volniſchen Staatsangehörigkeit nicht an. ift 
vielmehr lebiglich maßgebend entweder die Geburt in Polen 
von Eltern, welche zur Zeit der Geburt in Polen anſäſſig waren 
oder der Aufenthalt im Geſamtgebiet des polui- 
ſchen Staates.“ ; ‘ 
tft die erfte Bürgerpflicht! Deutichland hat keine 
Abſicht, Polen mit Krieg zu überziehen, wie ſollte das wohl 
auch möglich fein? Mit einigen verrofteten Gießkannen und 
mit alten Konſervenbüchſen läßt ſich nicht gut ein Feldzug 


inſzenieren! ‘ % nr 
Der erſte deutſche Reichspräſident ward zu Grabe hg 
tragen, und bie Vorbereitungen zur Wahl beginnen jet 
Dieſe Wahlen werden wieder einmal eine gewaltige Bewegung 
im deutſchen Volke auslöſen und alle eibenfehaften denten 5 
15 jo pa 7000 Gee geſchlafen ha Eberts W. „ 
t in die Geſchichte eingegangen, unt en de 
tie Geſchichte aufzeichnen. Was alles bei e ae 
Na md worden i en Sieg ps beheibenen . 
ſeſagt fein, lag nicht alle Sit es beſcherd dal 
Pane und feiner ſchlichten, N e Pig EIER 
feine Pflicht vornehm und zu halten iam E f 
Deutſchland jeder, mit Ausnahme von ein paar unreifen 

Sein ſtellvertretender sd 

er 


köpfen, anerkannt. y 
500 Reichskanzler Dr. Luther, hat das in 


e am Sarge anerkannt. 
broßeß eitonerde Wahl kann intereffante Veranderungen im 
deutschen Volke aufweisen Beſtimmte Perſönlichkeiten haben 
noch keinen feſten Punkt gebildet, um die der Kampf zu tojen 
beginnen wird. Es ſcheint jedoch, als ſollte das Zentrum 
| Die 
Stellung zur Sozialdemokratie ift noch nicht klar. Es ſchei 
als ſollte die Verbindung nach Rechts e Bhs, 
um eine breitere Baſis zu ſchaffen. Freilich tt beſonders in 
dieſem Falle das Prophezeien ſchwerer als je. Und was heute 
möglich ſein könnte, wird morgen bereits durch einen ufall 
obre Haufen geworfen. Daß dieſe Präſidentenwahl nich! 
gerade die Gemüter beruhigen wird, das iſt jedoch ganz gewiß 


Berichtigung. 

Vor einiger Zeit (fiche Boj. Tagebl. Wr. 46 bom 25, Febr. 
1925) brachten wir einen Axtitel aus dem Robot nit“, det 
mit der 1 „Vogelfrei!“ verſehen war und den Fal 
des Redakteurs igdalewıcz behandelte. Wir nahmen zu 
dem Fall perſönlich Feinertei Stellung. Heute veröffentlicht der 
erſte Bürgermeiſt⸗r von Liſſa im „Liſſaer Tageblatt“ Nr. 5% eine 
Berichtigung, die auch wir veröffentlichen wollen, um damit zu 
dokumentieren, daß wir durchaus das Intereſſe an einer ganz 
objektiven Berichterſtattung haben. Der Fall Migdalewieg hat 
viel Staub aufgewirbelt. Beide Seiten zu hören, tft eine Pflicht, 
o 155 ein eigenes Urteil bilden zu können. Die Berichtigung 

utet: 

„Auf Grund des § 11 des Preſſegeſetzes fordern wir die Ree 
daktion zur Aufnahme der nachſtehenden Berichtigung auf: 

Es iſt wahr, daß an Frau Migdalewicg die Aufforderung 
gerichtet wurde zur Unterbringung des geiſtig kranken Ehemannes, 
Stanislaus Migdalewicg, in einer pſychiatriſchen Anſtalt unter 
der Androhung zwangsweiſer Überführung desſelben in eine ſolche 
Anſtalt, für den Fall, daß ſie dieſer anf a nicht nachkommt. 
Dieſe Anordnung wurde erlafien auf Grund a@ratlider 
Zeugniſſe, welche den Migdalewicz als geiftig kran! 
anerkennen. Das Kreisgericht hat eine Entſcheidung, welche 
ihn des freien Willens beraubt, erlaffen nach Feſtſtelung, daß 
der Aufenthalt des Migdalewicz in der Freiheit mit Gefahr 
verknüpft iſt, für Einzelne und für die Allgemeinheit. Migda⸗ 
lewicg hat fi nämlich ſolche Taten zuſchulden kommen Iallen, 
welche ſtrafwürdig fein würden, wenn fie eine ges 
ſunde Perſon begangen hätte. 

Es iſt ſomit nicht wahr, daß Migdalewieg niemals geiſtig 
krank geweſen iſt, und daß die Poligeiorgane ohne ärztliche Bee 
ſcheinigung ſeine Unterbringung in einer Anſtalt angeordnet 
haben. Un wahr ijt es auch, daß das Haus des Migdalewiez 
durch die Polizei umſtellt war, daß hinter ihm eine Jagd in 
der Umgegend abgehalten wurde. Dagegen iſt es wahr, daß ſein 
Haus nach ſeiner Flucht einer nicht auffälligen Beob⸗ 
achtung unterſtellt war. 

Der geiftige Zuſtand des Migdalemtes war 
die Urſache zur Niederſchlagung zahlreicher 
gegen ihn ſchwebenden Straf angelegenheiten. 

b 8 Der Erſte Bürgermeiſter. 

(—) Kowalski. 


Republit Polen. 


Um den Sicherheitenvertrag. 955 
Die „Agencja Wschodnig“ meldet aus Warſchal: Wie aus 
Paris berichtet wird, traf Chamberlain nach jr: Ankunft in 
Paris ſogleich mit Herriot gufammen, der nach Beendigung bet 
Unterredung der Preſſe ausführliche Aufklärungen verſagte, indent 
er ihr nur mitteilte, daß er mit dem Verlauf der Untetredung au: 
eden fei. Die Blätter ſagen, daß Chamberlain mit Herriot alle 
rennenden Fragen beſprach, u. a. den Verſuch det Untergrabung 
des Verſailler Vertrages. Miniſter Skrzynski Tonterierte zweimal 
mit Herriot vor und nach beffen Unterredung mit Chamberlain. 
Eine weitere 1 der „Agencja Wschodnia“ cg * 
Informationen aus Genf, die der „Vorwärts“ erhielt, fol Sir Erick 
Drumond von e die A e ethalten haben, daß 
Deutſchland alle Vorbehalte zurückziehe, die es gegen den Eintritt 
in den Völkerbund hatte. Angeſichts deſſen iſt die Annahme be⸗ 
ründet, daß Deutſchland irgendwelche wichtigen halboffiziellen 
Zuſicherungen und Konzeſſionen erhalten lien 1178 
wenn es amtlich auf zegliche Vorbehalte verzichte. ; > 
Der eee ag meldet aus Patis, daß die 
deutſche Aktion gegen den Verſailler Vertrag mit ihrem Umfang 
die franzöſiſche nationale Preſſe entſetzt hat. Dieſe hat von 
Herriot die Bildung einer nationalen Einheitsfront berlang lt. 
: * fol am Sonnabend Herriot ein Proſelt über 
eine Garantietonbention zwiſchen England, Frankreich, Eelgien, 
Italien und Deutſchland borgeftellt haben. ie „Mornin 
beſtätigt dieſe Nachricht und fügt bingu, daß Wuftralien und 
ſeeland für die Annahme obiger Kombination ſeien, und daß 
Kanada und Südafrika ſie ſicher auch annehmen werden. 5 


Der Primas von Polen. 
Aus Rom wird 


e wird. Der 
* 


iſt beibehalten worden für den Erzbiſchof von Gneſen⸗ 
Bol en und Warſchau, ausſchließlich als titulariſche 
ürde, ohne wirkliche Berechtigungen. Aus rein 


cher Blätter, Smogorgewski, übernimmt. 
rannh” bemerkt dazu, daß, wenn die eng wahr fet, 
recht traurig zeuge bon den inneren 


fie nämlich ein Publiziſt, deren dieſe Partei fo ſehr wenige 
beſitzt. Herr Smogorzewski teilte ~ 5: 
lichen Parolen, 


die doktrinären und partei 5 denen 
die Nationaldemokratie in an Auslandspolitik anne. 
Die Mißklänge traten am eindringlichſten in der Zeit der Völker⸗ 


— Tg den von dieſem Wochenblatt verbreiteten böswilligen 
Geriid 
in der Pariſer Preſſe ohne 


durch weiteren AL 
. die Urſache der Einſtellung 
emokratiſchen Blättern. 


Die Wyzwolenie in verſchärfter Oppoſition. 
Die Sejmiraltionen der Wyywolenteparret und des 
Bauernverbandes dobattierten auf elner aiveitä 
über das Verhältnis der beiden Parteien zur Negierun 
ſchedene Entschließungen gefaßt wurden. In dhe Sel wird fefte 
tit miederholt dewleſen, daß 


von ben 


AT Amer 
einer Mitarbeit in national» 


Miebecivabl des derzeitigen Regenten, 
Welter gelangt eine Reihe Danziger Fragen zur Behandlung: Bee 
ſtimmung des Safenpráfibenten, 
Übertragung bisher preußiſcher Beſitztümer an der Weichſel, Prin⸗ 


Polen wird die kommende Natstagung bef 
oſt“ . 7 


es] 
ſcheinlich, daß ber Völkerbundsrat fit) {dion morgen mit einigen 
der 1 ip Fragen, die auf der Tagesordnung ſtehen, beſchäf⸗ 
tigen werde, 

ratungen des Genfer 
der entmilitariſterten 
Note, die die Bedingungen für den Gintritt 
Völkerbund enthalte. Es bleibe dann eine gewiſſe Zahl von Fragen 
noch zu prüfen, die keineswegs zu unter ſchäten ſeien; der griechiſch⸗ 
türkiſche Ronfli 

zöſiſcher Truppen im Saargeblet ſowie 
Völkerbund regelmäßig unterbreitet werden 
lechniſchen Organiſationen und bie der wirtſ 


ordnung zu erledigen. Trotzdem werde Chamberlain na 


[weit auseinanderachen. 


— Pofener FCagertalt. +- 


jverſchärfen, ungeachtet der ſich hieraus für die 


Regierung ergebenden Situationen. Angeſichts deſſen 
daß bei der gegenwärtigen Zuſammenſetzung des Sejm die Bildung 
einer Regterung. die die Mehrheit des Parlaments in U bereinſtim⸗ 
mung mit der vóllibden und bemofrati chen Mehrheit des Volke: 
hintet ſich Hüte unmöglich iit, ftebt der Wuzwolenieklub nur 
einen Ausweg aus der Sachtage, namlich die Au löſung bes 
Sejms und die Ausſchreibung von Neuwahlen nach 
der bisherigen Wahlordinatton. 


Eine Birgerpartei. 

Am 1. März fand nach einer Meldung des „Prgeglad 
Porannh', eine Verſammlung des Oberſten Rates der polnts 
ſchen Stadtbürgerpartei ſtatt. Es wurden die Wahlen zum Rats 
präfigium und zum Hauptvorſtand vollzogen. Zum Vorſitzenden 
des Oberſten Rates wurde der frühere Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
miniſter Chegzanowski gewählt. Der Oberſte Rat der Gtabt- 
bürgerpartei zählt im ganzen 9 Mitglieder. In den Vorſtand 
fam als Vorsitzender Alekſander de Roſſet, ſowie als Vizevor⸗ 
ſitende Tadeuſg Baryl st: und Ludwik Toliocato, früzer 
Poſt⸗ und Telegraphenminiſter. 

Giſenbahnunglück. 

Wie die Agencia Wſchoduta“ aun Krakau meldet, er⸗ 
eignete fig am Sonntag ein Eiſenbahnunglück dei Kerzeſzowiee. Es 
ſtießen ein Perſonen⸗ und em Güterzug auiammen. Zwei Mafdiner 
wursen beſchädigt und vier Wagen zertrümmert. 

Proteſtverſammlung. 


Nach einer Meidung der .A encia Wihobnia" fanb beim 
Mictiewiez⸗Denkmal am Sonntag eine Proteſtverſammlung 


gegen die deutſchen Sicherheits vorſchläge ſtatt. 


Gasangriff auf Banditen. 
In Dabroma Gernieza harte die Polizei auf einer Banditenjagd 
ine ſörmliche Schlacht zu beſtehen. Die Vanditen verbarxikadierten 


fi) in einem Haufe und konnten erſt dann bezwungen werden. rad): 
dem das belagerte Haus mt Giftgafen gefüllt worden war. 
Zwei Vandtten fanden den Tod. 


Die 33. Sitzung des Vollerbu dstates 
i in Genf. 


Chamberlain ift eingetroffen. 
Wir konnten ſchon an anderer Stelle melden, daß Cham⸗ 
berlain heute in Genf eingetroffen if, um an der Bölkerbund⸗ 


ratsſitzung teilzunehmen. Es find aufernrbentlih wichtige Fragen, 
bie diesmal in Genf gur Beratung fiehen und entſchieden fein 


wollen. Unter ben wichtigſlen Fragen feien hier genannt das fu: 
genannte „Genfer Ptotokell“, das den Namen fühet: „Protokoll 
für die friedliche Regelung internationaler Zwiſtigkeiten“. Das 


zweite Kapitel berümt Dentſchland beſonders, denn es befaßt ſich 


mit dem „Inveſligationsrecht“ des Völkerbundes nach Artikel 213. 
Dad dritte Kapitel befaßt ſich mit der privaten Waffenerzengung. 
Hler find des der meiſten Staaten berühet. 

Ferner ficht die Behandlung der deutſchen Note vom 12. Deo 


gember 1924 an ben Völkerbund und über feinen eventuellen Ein⸗ 


tritt in den Bund zur Diskuſſion. Der Rat wird außerdem bie 
Neuernennung der Mitglieder der Snartegierung zu bewirken 
haben, da das Mandat der derzeitigen Funktionäre am 31, März 
abläuft. Die für Deutſchlands Interefien ungünſtige Wahl, die 
iſt bereits vereinbart. 


boluiſche Gifenbahnbireltion, 
gipien des Vertrages zwiſchen Danzig und Polen, Anwendung des 


bpolniſchen Zollgeſeges auf Danzig, Ausdehnung des polniſchen 
Poſtbetriebes auf Danzi : 
drückt, die at it 


ger alſe, wie man ſich halbamt 

r Beziehungen zwiſchen Danzig 
Weitere Beratungspunkte für Genf. 

Paris, 9. März. Savas meldet aus Genf, es fet ſehr wahr. 


Gefamthe 


mit dem engliſchen Antrage auf Vertagung ber Bee 
N der Frage der Militärkontrolle in 

one, der Danziger Frage und der deutſchen 
Deutſchlands in den 


kt, der deutſche Proteſt bert die Anweſenheit fran- 

ie üblichen Fragen, die dem 

alſo die Berichte der 

chaftlichen, finanziellen 

und fonftigen Ausſchüſſe. Es fei zweifelhaft, ob die Woche aus⸗ 

reichen werde, um eine derart umfaſſende und Fan 

rüfung 

ber wichtigen Fragen ſich vertreten laſſen und Herriot am nächſten 
Sonnabend oder Sonntag wiederſehen. 


=| Die Ausſprache Chamberlains mit h rriot. 5 


Weitere Fortſetzung in Paris. 
In Paris fand in einem kleinen Kreiſe Sonnabend zwiſchen 


18 und 11 Uhr die erſte Ausſprache zwiſchen Chamberlain und 


Herriot ſtatt. Im Verlauf der Ausſprache erklärte Chamberlain, 
daß die engliide Regierung cin Memorandum zur baldigen, ſehr 
wünſchenswerten Regelung der Sicherheitsfrage ausgearkeitet 

be. Es ne in bieſem Memorandum auch die deutſchen Vor» 
dag ber 41 

ach einer 

lain gegenüber ſcharf Stellung bezüglich ber 
Brest: bah England die Grenzen Polens und ber 

ſchechoſlewakei gegenüber Deutſchland nicht 
IDA, wünfde. SHerriet wies darauf hin, daß in 

eutſchland Beſtrebungen vorherrſchen, die darauf gerichtet feien, 
Polen und die Tſchechoſlowakei, entgegen den beſtehenden Ser. 
trägen, um ihre Grenzgebiete zu bringen. Darauf fol Chamber ⸗ 
lain erwidert haben, daß ein Sicherheitspakt, welcher die Signatur 
Englands trage, jegenfalls genügend ausreichen werde, um 
Deutſchlands Refpelt vor den herrſchenden Verträgen zu erhalten. 


Im übrigen wies GO erläin darauf bin, daß bereits während 


der Parlſer Friebenskonſerenz Befürchtungen auftauchten, et 
würden in ſpäteren Jahren infolge der Forderungen der kleinen 
Gtanten in Oſteuropa Differenzen zwiſchen den alliierten Groß 
machten entſtehen. Chamberlain gab dem Wunſche Ausdruck, man 
möge doch endlich dieſe ſtörenden Konfliktselemente beſeitigen, und 
zwar auf dem Wege eines gemeinſchaftlichen RE o ber 
alliierten Großmächte im Sinne einer Berftinbigung 
zwiſchen Deut ſchland und den öſtlichen Staaten. 
In Parifer Blättern wird folgendermaßen über die Unter ⸗ 
redung geurteilt: Der „Petit Pariſien“ will erfahren haben, 
daß die Unterhaltung ſehr freundſchaftlich war daß aber die 
engliſchen und franzöſiſchen nee noch 
Das ¿Edo de Paris 

laubt, daß Miniſterpräſident Herriot einen „Garantievertrag mit 
eutſchland nicht ohne weiteres ablehne, daß er aber dieſe Ente 
ſcheidung don den Verhandlungen in Genf abhängig machen 
wolle. Im „Matin“ wird ein Unterſchied gemacht 
Fragen, die eine „ſchnelle und praktiſche ung verlangen, und 


rodea 


t. : : i 
elbung aus Paris nahm Herriot Chamber 


wiſchen den 


zurückkehre. Dann werde über die Feſtſtellungen der Kontroll. 
fomntiffion und über die Räumung der Kölner Zone geſprochen 


werden. Die einzige Schwierigkeit bilde die Mei: 
nungsverſchiedenheit über die Beteiligung 
Deulſchlanbs an dieſen Verhandlungen. ng- 
land wünſche bie Berufung der Deutſchen, damm 


fe Rd über die „Entdeckungen“ der Kontrollkommiſſton äußern 
können; Frankreich halte eine Debatte mit den Deutſchen über 
den Kontrollbericht „für unnötig und gefährlich“. Die franzöſiſche 


Auffaſſung werde durch den Verlauf der Genfer Verhandlungen 


weſentlich beeinflußt werden. Es jet anzunehmen, daß Cham⸗ 
berlain und Herriot hauptſächlich über Genf ſprechen werden, um 
füt die im Rat des Nölkerbundes zu exörternden Angelegenheiten 
einen e Geſichtspunkt zu finden. Zunächſt müßten 
England und Frankreich ſich über die Antwort einigen, die nach 
der Anſicht der beiden Regierungen auf das deutſche Memorandum 
über den Beitritt Teutſchlands zum Völkerbund gegeben werden 
ae Die Meinung Frankreichs fet unverändert: „Keine 
Ne ee und lein Vorbehalt.. England ſcheine 
„dieſe prinzipielle Forderung anzuerkennen, aber zu einer Berück⸗ 
ſichtigung der deutſchen Bedenken bis zu einer beſtimmten Grenze 
bereit zu fein”. 


* 

Genf, 9. März. Speben kommt aus Genf die Melbung, daß 

der Privatſekretär Chamberlains den Preſſevertretern erllärt 

habe, die Beſprechungen zwiſchen Herriot und Chamberlain hätten 

zu keinem gteifbaren Ergebnis geführt und fellten in Paris nach 
der Genfer Sig ung fortgeführt werden. 


Eine Rede Berriots in Lyon. 


Lockrufe an Rußland. 


Paris, 9. März. Auf bem Feſteſſen zur Eröffnung der Lyoner 
Meſſe, an dem der Sowjetbotſchafter Kraſſin teilnahm, hielt 
Winiflerpráfibent Sereint eine Rede, in der er zunächſt den tſchecho⸗ 
üswaliſchen Handelsminiſter begrüßte. Sobann wandte er ſich an 
Kraſſin, indem er den Vertreter eines großen, eblen und tapferen 
Boles 2 Herriot fuhr fort: Ich erinnere bei bieſer Ge- 
legenheit daran, baß, als der große Krieg erklärt wurde, viele 
Ruſſen ſich erhoben, um das angegriſſene Frankreich zu retten. Dora 
artige Erinnerungen chen zwei Völkern unlösbare 
Bunde, und ich bitte Sie, Herr Bytſchafter, dieſen meinen Gruß 
Ihren Lanbslenten mit det ganzen Zuneigung Frankreichs zu über⸗ 
mitteln. Sodann ging Herrist zu den inneren Fragen über. Die 
Regierung wolle das Budget durch Steuern ausgleichen. Man 
müſſe mit Freuden Steuern en, denn die Steuern ſeien eine 
Art Sicherheitsprämie. Y habe den Frieden notwendig, 
vor allen Dingen müſſe Ordnung in die Finanzen gebracht werden. 


Ein Pariſer Nationa ökonom zu Frankreichs 
Getreideproblem. 


Infolge der bbeiteren Tendenz des Frankens, zu ſinken, 
nimmt die Brotteuerung in * fortwährend zu. Dies 
veranlaßt die Sogialiften zu ftarien Vorwürfen gegen die Ge⸗ 
treideſpekulation und fie wollen ein Getreidemonopol der Regte⸗ 
rung, für das fie ſchon ein Geſetz in Bereitſchaft haben. 3 
Nach E enben, Mitteilungen ber 8 — pirider itung 
gab jetzt zolehor Hitier von der Staatsw sage = oles en Fakultat 
bon der Uniberſität Paris einen lehrreichen Überblick über die 
Entwicklung des Getreideproblems. Vor zwanzig Jahren glaubte 
man allgemein, daß dieſes Problem endgültig erledigt fer, führte 


er aus. Nicht der won „ſondern die Itberproduftion von Ge- 
treide a ep e die Wirtſchaftspolitiker um die Jahrhundert» 
wende utſchland führte das em der Ausfuhrprämien ein, 
um der 12 u den Abſatz a erleichtern, und “A pee 
reich mar ein atun einſchlagen 

er ber Ge crip Ney ig = ag ent go 


ee weniger in dem Sinne, daß der Gefamtertrag an 


Was Fran eg anbetrifft, fo get 
e 


inheimi da rade ausrei Trotz der Gewinnung 
u 4 2 Na ka ae 40 nod 8600 000 eltar bet 


einer Produktion von 


t das 
nur noch Ba a ai ey Mee pe 
„ Di ines wi ichen uſianismu ig ma 
„ Se Uefatgen e ges der Ge 


eit den achtziger ren weiſen läßt, wo die ange⸗ 
baut Fu nock aper 7 Ye ektar betragen hatte ~~ 
liegen tiefer. e find einmal mit dem Fortſchreiten des Ver⸗ 


kehrs verknüpft, indem das Getreide in den ag ungünſtigen 
: I n 

ef ni A no, EN se es 5 2 

ifen! b wird. ann wirkt eine wi 2 

ne tags e se alta 


tefe Kultur fido weniger zur Spekulation als 

andere faul wir(afiige Ben eker Die — A E 
heute das Me bis sfache wie vor dem cae Die Rich» 
macht ſich beffér bezahlt, Vleifdh und Butter erreichen in der 
ädten wahre Spe spreiſe. u geſellt ſich die ſoziale 
Urſache ber nden Arbeitskräfte. Der Acker verlangt mehr 
Arme als die Wieſe. Die Un t, ein geeignetes erfonal 
u finden oder die gefteigerien Anſprüche ber landwirtſchaftlichen 
Arbeiter u Gerieigen, Naben in gewiſſen frangzöſiſchen ar⸗ 
tementen die ern in Maſſe en, Getreidebau den 
üden zu kehren. * bag Beiſpiel der Manche, 


ideland innerhalb vierzi von 
l E ieee 
4 r au ar 

— . — eine Verringerung der Aebeitslaft von fünf ⸗ 


gig Prozent Hand in Hand geht. ae 
X. roſt in biefer beunruhigenden Situation liegt 
9 _ 00 Getreide Aloe allen Ländern ace 


5 darin, d 
for Frankreich darin, „rohe, Regutarifetionsmartt für Gee 
t 


wo das angebau 
360000 Hektar auf 161 


euerungskurbe folgt. 


treide, cago, wies 1 " dem Segzeſſions⸗ 
kriege auf. De Be ktion ſteigt im Durchſchnitt auf 900 
Millionen Zentner (1924 == 830), während fie vor dreißig Jahren 


trotz dieſer Pro⸗ 
22 Die lichen Fg: Bray see 

date tat in Beta ie, des um des q 8 
ückgegangen europa dagegen n 

brech Berker 10% en» mit dem e cias cht. 
is nach Aſien, wo die .* bisher ausſchließlich dem Reis 


betrug! Wenn das 


kaum die Hälfte 
E verteuert hat, 
zu 


ft Y tieren ſich neue Broteſſer. ſe geſteigerte 
Bike mi a Milano de geen bod Us 
cheiden Rußlands aus der der Ausfuhrländer. Mit jähr⸗ 
ich 40 Millonen Zentner hatte es früher neben den Vereinigten 
Staa eine erſte Stelle eingenommen, während heute die 
—2 erung als wichtiger Käufer in Chicago auftritt. Ahn- 
lich verhält es ſich mit Rumänten. 


Trotz in beobachteten Teuerung erſcheinung ver⸗ 
ſucht Be ich ea Kräften, durch Förderung Dane ya 
unß Ginfporune des reideverbrauchs den Brotpreis zu beein⸗ 
fluſſen. Died it aber vor allem ein techniſches 


den Problemen, die nur nach längeren Verhandlungen gelöſt wer- [und vollsetziteheriſchek Problem Darüber hinaus 
den können“. Es ſei an — daß Foch in ſpateftens fünf | will effor ier das iheitlihe Regime gewahrt wiſſen. 
Tagen das von der Botſchafterkonfexenz verlangte „mottbierte] Denn nichts entmutige die Bauern mehr als Androhung von Res 


Gutachten“ beendet haben werde, und daß die Regierungen im 
Veste der nótigen Recheis ſeien, wenn Chamberlain aus Genf 


quiſitionsmaßnahmen. 
pa 6 


Das i ; 0 
ehene Inventar bei E fren te a O vor 


Handle bre nature 


nerung. u 7 7 „Ich komme, um Dſerſhinski zu danken.“ nicht allzulanger Zeit beſſere Tage geſehen hatten. Wa 
„Irmentraut Mafatroff,” kam ihm zur Hilfe. „Dſerſhinski? f | e 
„Ah — Irma Jenrſchowna.— gehen Sie tau“ „Ich höre, daß er ſich für mich verwendet haben foll.” lyon o a o e we eb Hago 5 
ſendmal. — Es ijt Lange her Sergei Alexandrowitſch ‘a „Ja — nun erinnere ic mich. Ich horte vor ein paar hörige von Eingekerkerten. — Er dachte an bie zahllofen, 
„Am Roten Sonntage, Serge kler uren Tagen Ihren Namen. — Sle fallen zu uns, in die „Außer- ſchwarzen Gefangenenautomobile und frófite e 
Er nickte und fühlte auf einmal ein Zittern bis in die rn nn Y wohl der Atem der vielen Menſchen die Luft langſam zu 
Fingerſpitzen ih 3 e verſtummte und runzelte die Stien, als ob ſie erwärmen begann... 1 ge 
„Am Roten Sonntage in Peter dug | — Ein | über irgend etwas nachdächte. A fam, quel, manf, An, te 
m 9 nach . aber die Reihen der Wartenden 1 | 
1 


dringenden B 
ihres forſchenden Ausdrucks etwas 


\ — 


Dienst ig, 10 März 1925. Pofener Tageb fait. Beilage zu Nr 57. 


, ; 7 | 54 — vom 17. Jauuar 1925 betr. Verlängerung des Termins lichen Gebe⸗ und Betätigungsgefühle freien Lauf ließe, wü da 
Don et ex deutſchen Schule um ernen zur Ele ann von einſtweiligen namentſechen und weh! die Armenpflege in den on 20 e 
Ausland a o 

PS , ri ; Jahre 1920 un er öproz. kurgz⸗ o piele Alters⸗ und Kinderheime und Krankenhäuſer beſtehe ie 

Das deutſche Marchen und das Volkslied. friftigen inneren Stäatsameihe von demſelben Jahre. 58 Nie durch Vereinsarbeit oe wurden? és o e 1 5 
Hierzu ſchreibt die „Frankf. 31g.“: Aus Gomoooro: Rivadaviay __ Bekanntmachung 2 vee leuchten, daß dies nicht möglich wäre, denn nur wenige haben ſo 

in Argentinien, einem Ort in Paſagonien (Provinz Chubut), gibt 55 — bom 16. Januar 1925 des Miniſters für Religions⸗ bedeutende Mittel, daß ſie größere Werke erreichen können. Nur 
uns der Leiter der deuijgen Schule, Max Tepp, der im Nebenamt bekenntniſſe und öffentliche Aufklärung, des Innen⸗ der Verein, der alle Einzelkräfte ſammelt und auch die kleinſte 
an den dortigen fiskaliſchen Petroleumbrunnen tätig it folgende miniſters und des Miniſters für Landwirtſchaft und nicht außer acht läßt, kann das leiſten. Aver nicht nur in der 
Schilderung uber ſeine Erfahrungen: us ſtaatliche Domänen, betr. Berichtigung eines Fehlers in Wohlfahrtsarbeit. auch in der ſozialen Aufbauarbeit würde der 
„Die wiriſchaftliche Lage der Schule sft dadurch geſichert, daß der Verordnung des Miniſters für Religions vekenntniſſe Einzelne nur ſehr mena exreichen. Die Frau ſteht ſeit dem Welt⸗ 

der Setter und Lehrer der Schule außer der Schularbeit noch und öffentliche Aufklärung vom 7. 1. 1925, herausgegeben triege im ſcharfen Durchſeßungs⸗ und Anerkennungskampf, hier 
‚andere Arbeiten verſieht. Morgens von 4 bis 12 Uhr fördert er im Einverſtänduis mit dem Innenminiſter und dem Möglichſtes zu erlangen, iſt für fte geradezu Exiſtenzbedingung. 
etwa 6000 Liter Petroleum aus einem Brunnen. Am Nachmiag Miniſter für Landwirtſchaft und ſtaatliche Domänen, Den Forderungen, die die Frau zu ſtellen hat, wird durch die Zu⸗ 
vertauſcht er die oligen Kleider mit ſeinem Schulmeiſterrock. Die betr. Durchführung des Geſetzes vom 31. 7. 1924, ent⸗ ſammenfaſſung in Vereine weit größere Nachdruckskraft verlichen, 
Kinder, die am Morgen die e beſuchten, kommen jetzt haltend einige Beſtimmungen über die Schulorganiſation 58 als 1 = a A ee und oe drückt ſich die Mot: 
in die deutſche Schule. Am Abend nimmt er den Diri emenitab 1 2 - wendigkeit durch Anhäufung zur Maſſe viel dringlicher und 
in die Hand, um aus rauhen Kehlen ſuße Lieder zu deen. Bie ha Dyiennil Uſtaw N. P. Nr. s vom 29. 1. 1925. wuchtiger aus. Andererſeits kann wieder „urch den Verein wejt- 
Hauptſchwierigteit iſt die, daß die deutſchen Kinder nicht deutſch, Ge ſetze: er \ Nie dafür geſorgt werden, daß die Tatſachen, kraft deren wir 
ſondern mehr oder weniger ſpaniſch ſprechen. Dazu kommt, daß Poſ. 56 — vom 19. 12. 1924 betr. Abänderung einiger Artikel ie Forderungen ſtellen, auch wirklich vorhanden ſind. Wir kämpfen 
ich außerdem rumänzſche, ungariſche, engliſche und argentiniſche der einſtweiligen Vorſchriften über die Umentarſchulen zum Beiſpiel um die Gleichbewertung der Frauenarbeit mit der 
Kinder habe. Die Austandsſchule läuft durch die angeführten] im Königreich Polen vom 10. Auguſt 1917 . . - 89 Männerarheit und begründen dies mit der gleichen Leiſtung. 
Tatſachen Gefahr, daß das Deutſche zum fremdſprachlichen, Unters] 07 — vom 19. 12 1924 betr. Einrechnung der Gemeinde Daß nun die pra das Letztere auch verwirklicht und, aud 
richt wird, denn es fehlt alles das, was das Deutſche lebendig Czarny Dunajec zu den Ortſchaften, die dem galiziſchen die gleich gute Berufsausbildung wie der Mann mitbringt, dafür 
erein nachdrücklichſt eintreten. Ebenſo bringen Ver⸗ 


Landesgemeindegeſetz vom 3. 7. 1896 unterliegen 59 wird der V 


macht. Da, wo die Kinder mit Herz und Leben dabei ſind, ſprechen 


ſte ſpaniſch. Das Herz fühle ſpaniſch, der Kopf denkt ſpaniſch, die Verordnungen des Miniſterrats: 


faſſen, ihren Mitgliedern Möglichkeiten, welche der Einzelne ſich 


Leidenſchaft wogt ſpaniſch. y / 58 — bom 16. 1. 1925 über die Ausdehnung des territorialen ZA) q 
Wir müjfen feben, daß wir das Deutſche vom Wirkungsbereichs dee 0 bee Generalſtaats⸗ nicht ſchaffen kann, ſei es durch Beſchaffung von kulturellem Vila 
Leben aus, d. h. vom kindlichen Leben aus, gee] - anwaltſchaft in Kraksw auf das Gebiet des Bezirks⸗ dungsmaterial oder auch dadurch, daß er dem überlaſteten Arbeits⸗ 
ſtalten. Die Ströme Det Oh oe He Fühlens und erichts in Katowice ſowie über Übertragung der qefeb- menſchen aus dem Riefenberge geifitgen Neuerſtehens das Wert⸗ 
Denkens find in den Kindern borhanden; wir ichen Vertretung des ſchleſiſchen Schatzes (Starb Slaski) vollſte Herausfudt und ihm leicht zugänglich macht 
müſſen dieſen verborgenen Strömen eine an die Generalſtaatsanwaltſch aft. ... 60 Wir können uns nicht wundern, wenn in letzter Zeit nach dem 
Quelle bahnen. en Quellen deutſchen Volks- 59 (äberſetzt) — vom 21. 1. 1025 über Mbanberung einiger post te Fey ae wees 31 85 fend 1 eg 
tums fi a inderli i d immungen ii i e x Frau, die ver ni ihre Zeit erle 
8 find das ied, das Volkslied, der Beftimmungen der Ausführungsverordnung des Miniſter ORS dieſe Notwendigkeit anerkennen, und ein erfreuliches Zeichen 


Volksreigen und das deutſche Märchen. Ich begann rats vom 24. 9. 1924 zum Geſetz vom 81. 7. 1924 über 
zunächſt mit der Muſik. Muſik hat internationale Vokabel. Bald die Staats⸗ und Amtsſprache der ſtaatlichen und der 
engen der Sinden, bee Nen e dee Kin 118 5 Selbſtverwaltungsbehörden te « 60 
deutſcher Sprache. Da ei werden ſie deut ernen, denn ſie in Berorbnunaen des Innenminiſterg: 
mit der Gele dabei Sie haben jetzt saa bo Abzählreime und] go — vom 6. 12. 1924, e im Einberſtändnis mit 
benutzten ſie lieber als die ſpaniſchen. Vor allem kennen ſie dem Miniſter für Handel und Gewerbe. dem Miniſter 
deutſche Muſik. Mir war hier in Comodoro die Muſik des Kinder⸗ für Landwirtſchaft und ſtaatliche Domänen, dem Miniſter 
liedes und ſpäter des Volksliedes die erſte Quelle deutſcher Sprache für Arbeit und ſoziale Fürſorge und dem Eifenbahn- 
für bie Kinder. Vom Kinderlied und Volkslied ging ich dann Tange minifter über den Umſatz mit Lumpen . 
ſam zum deutſchen Märchen über, mit ſeinen vielen Weisheiten, 61 — bom 16. 1. 1925 betr. Aufhebung des Staroſtwo 
mit feiner guten Moral, mit femem geſunden Denken, mit ſeinem Grodgkie in Poznan 1 i S 
Humor, ſeinem Frieden und ſeinem Troſt und N fauberen, = A 
ärchen erzähle, 


den, da jede einzelne wichtig iſt und bei der geringen Anzahl do 
pelt bewertet werden mó f | Ff 0 REN: 
Wir deutſchen Frauen in Polen find ſolch Teil einer Minders 
: ls cit und wir müſſen uns ernſthaft klar machen, was Vereinsleben 
einfachen Sprache. Wenn ich jetzt ein deutſches ür Auslandsdeutſche bedeutet. Auslandsdeutſchtum heißt er ⸗ 
habe ich keine Schüler, die mit ſchwerem But Vokabeln und Kon⸗ Das Y ei der $ u öhte Pflichten haben, denn zu allen Wohlfahrts⸗ und fogialen 
ſtruktionen lernen, ſondern die mit heißem Gergen lauſchen, was er nsleben $ rau. flichten kommt noch eine große eindringliche te u: die Pflege 
Beute SU in ſchlichten Worten zu er zählen vermag. Und Es wird immer behauptet, daß kein Volk ſich fo fir pas} des N eno ee! in Bolen halten uns 
zu Hauſe erzählen die Kinder ihren Eltern davon, und fie wiſſen] Vereinsleben eigne und fo fern von allen dr De & 4 n“, natürlich bis auf die For dec 
gar nicht, daß ſie bei dieſem . viel mehr Deutſch lernen] das deutſche. Wenn irgendwo drei or „ganz gleich ob Mann 3 oy 55 > Aha ye Hai Bi gute En erinnen 
als in einer rammatikſtunde. Und jetzt kommen auch die großen] oder Frau, ſich zu Mußeſtunden regelma men dE Wa blpflicht ber dee La Rata 4 ie Erfüllun 
Kinder, die Eltern und auch die Junggeſellen und hören an einem würde fofort ein Verein gegründet, der einen mögli pomp⸗ wollen Wir die % ichen, welche twit rob toe dee ieee pier 
Abend im Monat deutſche Märchen und deutſche Volkslieder. haften Namen und ellenlange Statuten haben müßte! Und fol wir Anferent Vollatum schuldig And, eckillen 3 i = A — — 
Was der wackere deutſche Pionier hier von ſeinen Erfahrungen et ich denn viele, ſehr geiſtreich und erhaben vorkommende von uns dazu gegeben Zoe find bei dem nr Mn Karen 

berichtet, wirft ein Licht au die Schwierigkeiten, denen die deutſche Menſchenkinder ant die cdo alle früheren Grauenbereine aufgelöft worden, jo beſteben do E 

t, 4 


Schule im Ausland vielfach begegnet. alles, was Verein hei szugießen. Da witzelt man über die gen : : 
S 7 ——— —— Wichtigtuerei, at über sn. a A bie nur in ber Menge ee Frauenorganiſationen, welche treulich an der Erfüllung . 
: Titelüberſetzun en ch wohl fühlen Yonnen und immer jemanden brauchen, der für A cr et pa har Alen gde iit a 
9 . : Be denkt und gute Entſchlüſſe faßt, und dergleichen Witzchen mehr. 3 — q. —— 1 has eher en 


Nachſtehend bringen wir die Titelüberſetzungen aus] Und vor allen Dingen werden die Frauenvereine äußerft geiſtreich 
dem bem „Büro des Seimabgeordneten Klinke herausgeges mit dem ſchönen Sammelnamen „Kaffeekränzchen“ bedacht, bei 
benen ⸗Polniſchen Geſetzen und Verordnungen in deutſcher denen es in den Sitzungen die Hauptſache wäre, ungeahnte elden⸗ 
Sprache. Die Überſetzungen find jetzt ſoeben erſchienen taten in Kaffeetrinken und Kucheneſſen zu vollbringen. wiB, 


0 00000090000009900009 090800000 e 
0, 


$ Die Frühjahrs-Saison — 


> 


und können beim „Büro des Seymabgeordneten| ® gibt eine 1 von Vereinen, welche ſich mur dem Bere 

Kline“ in Poznas, Baty Leſzeghoskiego 2, gnügen und der Geſelligkeit widmen; aber gerade fröhliche Stunden de 2 e 

bezogen werden. Der Bezug dieſer „Geſetze und Merorbo | braucht der Arbeitsmenſch von ute als Ausgleich der ſchweren |] O wird voraussichtlich infolge der ungewöhnlich müden e 
nungen“ foftet in Polen vierteljährlich 8.00 Stom. Die Berufsſtunden, und dann finde ich es immer beſſer, wenn ſich Witterung zel einsetzen. als sonst der Fall war. $ de 

Einzelnummer koſtet 1.50 Sloty. Die Schriftleitung. ie Beifpiel die Jugend im feften be nes Vereins, wo Grünende Fluren werden uns vermutlich dies Jahr viel 3 
Syienmit gow N. P. Me. 7 vom 28. Januar 1025. backe he ee Ronin e Beats fie unbewadht und || $ cher begrüßen. Das neue Leben, das dadurc’ Seay 3 

er MBH mW AP ee eet de r 1925. | unbedadt in fremden rag! ihre ot gia dede Doch derif ® und zur Geltung kommt, überträgt sich naturgemäß auf 3 

Verordnungen des Minifterrat8: — ſweitaus | a Teil der Vereine Hat wohl gie ee te Arbeit, die gesamts Bevölkerung. Darum ist es jetzt schon @ 

Rof. 51 — bom 16. Januar 1925 betr. Abänderung des Bere - | berufliche For eyed ER Ses a eftehensgwedt an der Zeit, die zum Frühjahr begehrten Artikel in 3 
ordnung des Miniſterrats vom 26. Juli 1924 über Durch! erwählt, 1055 Dein 1 a ed ged u e Spott durch⸗ den Tageszeitungen anzuzeigen. Der Geschäftsmann 3 
führung des Abi. 8, Art. 116 des Geſetzes über den aus 1 Fr pens aah Pt teens de es e deb Vereins⸗ hat den Vorsp vor anderen, der rechtzeitig an 8 

N ſtaatlichen Bivilbienft :. „ 2.2.7 ° hes Nil ey 80 55 9 0 ae 55 ce > dnd, cub as 5 igen get hein Si die Anpreisung seiner Frühjahrswaren denkt. 8 

52 — vom 19. Yanmar 1086, bete. Beftfehung der Sans. e dis Kraft ber imgeimen weit überfteigen, boch but ben, [8 „ Am lohnendsten erreicht die Geschäftswelt den $ 
kators für die Feſtſe re 1 em a ebenar 1025 55 welche faſſung vieler Kräfte wait werde 153 re d Bu- , Zweck, wenn sio fortgesetzt in der vom deutschen Pu- > 
am al I lan . ee delbewußzes Tenen vieler Kaffe weit höhere und eee, e eee ee eee 9 

58 — vom 24. Deyember 104 betr. Feſtſetun pon Muftern 1 e e e ee „ae zur jeder nad) ©, Zeitung, dem „Posener Tageblatt“ inseriert. ry 

S ii äufer von Tabakerzeugniſſen einem eigenen e da a rachten wir uns da 
ber, Fine uc cage marth , BS} nur einmal bie Voſlfabrtsarbelt Alen auch jeder dem perſön⸗ Dee ee eee 


und Führung dieſer Bücher 1 CRA Jia aio air sate bier 
ren by Ernst Keils Nachf. (Aug. Scher!) G. m. b. H, Leipzig “GE gibt Unzufriebene und Mleinmütige unter uns, Suwalkoff dachte wieder an Alexander Bolkonski. Er 
and Sergej Ulerandrowit{d.” fühlte, wie feine Hände zu zittern begannen. - 


Blutraufch. Ge cc Iren BR, one mit es Minen zu mde | Soma Sena [Gin ene Greening mu mir 
cine Sehe m Dem c 
4 „ ad ini: pon Bro eae ides zum N atbift trat ein und e rſtattete mit halblauter Sie blieb lange Fort Bin 
JJ 
%%% dc 


geiſtigtes Geſi 3 
faint vor. Er durchforſchte fein Gehirn nach einer Erin- drowitſch. Frauen, deren Haltung man es anmerkte, daß ſie noch vor 


Lächeln zerrte um feine, Lippen. — „Das iſt lange her, „Iſt Dſerſhinski jetzt zu 1 ; verächtlichen Blick . q 0 
Irma Jenrichowna.“ can N u ſerſg nat i Iprechen? eu ſich einem jungen Unterleutnant mit einem of gen $ a ae 
„Jahrhunderte, Sergei Alerandrowiſſcht be „Er wird in zwei Minuten fertig fein. Er ſteckt Kin herablaſſend zu und forberte Suwalkolf aul, UN 
ſagte es gana ernſt und mufterte ihn 2 einem durch⸗ augenblicklich in einer wichtigen Unterſuchung wegen des (e gen. . immer, die erwärmt und 
ic ihrer großen, fears’ z und die trotz Attentats auf Lenin. Man hat verſchiedene Verhaftungen „ ao i eil e gerichtet waren 
Sanftes und faft etwas in der Bourgeoifie vorgenommen und heute morgen mit den e e Fd 108 Vorbeigehen eine an die Wand ge 

Erloſchenes hatten. Suwalkoff bso re an Bera Verhören begonnen“ 6 f is 8 1 1 | ie: 1 5 Lettern, die es verbot, 
Puſchkin * dann an Boris E 125 ER d ; Suwalkoff ſchwieg und ſtarrte auf die vereiſten pe umen Den Revo ver zu berühren. ’ 

„Jahrhunderte, wiederholte er lang ſeufzte. Fenſterſcheiben, die in einem klaren Rot zu glühen be- Ein reſigniertes Lächeln zuckte um ſeine Lippen. 

V q e wiſche Es „Sie werden eine ſchwere und berantto chongspolte] e ee l 9 And i 2 7 

a Sie, Sergej Alezandro Es „Sie werden ein und beranitoo Irma Jenrichowna blieb in einem ſchmalen, weiß 
nn Le 00n 07 Aufgabe erhalten, Sergei Alerandrowülſch“ fagte Irma m8 ne E RN, 


iſt fet icht worden, 
iſt feifbem viel erreich icht werder “ Jenkichowna nach einer auſe 


Es muß noch mehr errei den. > Be 

N j mit Dem ab Aus drucke eines x $ 

Auf ihrem ſchmalen, leichtbeweglichen Geſicht lag ein 9150 er be a halbem Ohr nent ct hat. Der Raum hatte keinen anderen Ausgang als die Tür 
des großen] durch die man gekommen war. Er hatte nicht einmal 


Schatten. N 

Was wollen Sie? — Wir ſtecken mitten in den Irgendwo in einem entfernten Raume DE 
ßer ollen Sie . wir einen Schritt vor dem Gebäudes wurde mit dumpfem Dröhnen eme Tür ¿use : eying 

Ziele tee a Salen Wie ſchlagen. Schritte klangen auf und verloren ſich wieder gange 7 ae Licht. ene weiße Lackierung der Wände 
aa.) 4 ſpricht vom Verzagen, Irma Jenrichownak“ Ein dumpfes Gemurt von Stimmen, das ſich zu nähern ſolanzte naß u spi ie 
Sie fah ihn an. Ruhig und ſtarr. llund wieder zu entfernen ſchien, wurde hörbar. ' 


dieſes Artikels, der nur das Vereinsleben anz im allgemeinen be⸗ 
Es iſt unbedingt als Fortſchritt zu begrüßen, daß 

i Vereine zu gers 
gut zuſammen⸗ 
alen an den hohen Zwecken der wenigen Organiſationen mit⸗ 


handeln will. 
wir wenigen Zurückgebliebenen uns nicht in am e 
ſplittern brauchen, ſondern daß unſere Arkelt, 


affen kann. 


rauenvereine in ſeltener Weiſe ſchweſterlich einig nebeneinander 
arbeiten, jo daß j er Konkurrenzkampf, die häßliche Begleit⸗ 
erſcheinung gleicher Hecke und Ziele ſonſt, vollkommen ausfiheibet. 
Wir können hier bei uns wohl jagen, daß die „Vereinsmeierei“ tot 
iſt, deſto ſorgfältiger wollen wir das Vereinsleben pflegen! 
Aber Vereine können nur dann 5 wirken, wenn fie Mii, 
Können wir jagen, 3 


lieder haben. amit? 


g 1 Und wie ftebt 
aß jede deutſche 


Frau ſich der 2 4 Perſonen wird diefe Maßnahme als eine große Härte empfunden. 
wußt und darum Meiglied eines ſolchen Vereines iſt? Davon Zu einer befonderen Beunruhigung . Ausländer, die ein 
find wer noch weit entfernt, und leider müſſen wir Geſuch um Aufenthaltsgenehmigung im Bereich der Feftung 


ſtehen, daß viele Frauen ſich ni 


e 
Gründe und Prinzipien wegen dem 


Bemerkenswert iſt noch, daß dieſe hier beſtehenden 


e 
Bidtigtet der Vereinsarbeit ber 


wichtiger 


t 
5901 igkeit 


uſammen⸗ 


$ 
— Voſener Tageßblakt. > 


in Birnbaum 


Zone 


Poſen beim hieſigen Staroſtwo eingereicht 
augenſcheinlich fein Anlaß vor. ein mes 


ſchluſſe fernhalten, oft ſind es 4 
und noch nichtigere Veranlaſſungen, die fie abe Wichtig für in Deutſchland lebende 
eits von Volkstum und fogtaler Pflichterfül⸗ Rentenemofänger, 


ung ſtehen laſſen! Verſtehen dieſe Frauen denn 


Gutes, Großes leiſten, wenn alle, 
eben in feſte Grenzen 


überlaſtet, ſo daß er ſeine Betätigung im 
Und ſeine 


aſſen muß. Aber viele Wenig ergeben ein Viel! 
inreihung als Menge kann jeder geben! Au 
Verein, der wirken ſoll! Die . rtsarbeit, alſo die Verſorgung 
unſerer Armen, Alten und Kranken iſt gut organiſiert, aber ſie 
muß weiter geführt werden, und wie groß ſind die Forderun⸗ 
en, die die Vereine in ſozialer und Volkstumspflege halber 
15 haben! 

eiten für unſere heranwachſende Jugend geſchaffen, da ſoll der 
Zuſammenhang mit Fortſchritt und Kultur mit unſerem Stamm⸗ 
volle geſichert werden und unſere Liebe für Religion und Volks⸗ 
tum imme: vieder wachgerufen und vertieft w den! Und die 
Werke, welche unſere Vereine jetzt ſchaffen, werden ja hauptſäch⸗ 
lich ſegensreich für unſere Kinder, einmal von dieſen dankbarſt 
anerkannt unt empfunden werden. Deshalb dürfte keine 
deutſche Krav außerhalb der deutſchen Frauen ⸗ 
vereine ſteben. Überall läßt ſich dieſer e 
denn es bedarf keiner Neugründung eines Vereins, ſon⸗ 
dern nur des Anſchluſſes an eine der ſchon beſtehen⸗ 
den Organijationen. 

Die Frauen aber, welche bereits Mitglieder ſind, können nicht 
beſſer zeigen, daß ſie die Forderungen unferer Zeit 7 als 
daß ſie getreu zu ihrem Verein halten und ihm das Irgend⸗ 
mögliche an Unterſtützung, fei es an Arbeit oder in anderen Mit» 
teln, zukommen laſſen. Der Eifer der Frauen im Vereinsleben 
ſollte fo groß fein, daß er durchaus mitreifend auf den Mann 
wirkt, und 10 weitausſtrahlend auch für die Männervereine fein 


Gutes ſchafft. 


Willſt Du, daß Deine ſchwache Kraft 
Sich doch dem Ring der großen Werke fügt. 
So ſuche viele andre Kräfte zu umfaſſen, 


Die gleiches Wollen, gleiches Ziel zuſammenbiegt! 
Hannah. 

Aus Stadt und Sand. 

a Poſen, den 9. März. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Feſtungs⸗ 
bereich Poſen bzw. aus der Grenzzone! 


| ten de gar 
nicht die Forderungen der Zeit? Gerade wir hier können nur 
reſtlos alle mithelfen, denn 
wir find nur Wenige, und a uch in finanzieller Hinſicht iſt jeder 


das braucht der 


ab ihte Rente empfangen ſollen. 
jährlichen Raten nachträglich gezahlt werden. 


nimmt. 


liche, 


dung. 

Erwünſcht iſt ed, daß die Preſſe in Deutſchlanb für die mweitefte 
Verbreitung dieſer Mitteilung ſorgt. 

Ein „Eiffe turm“ in Poſen. 

Wie die „Prowda“ berichtet, werden wir in Poſen einen 
„Eiffelturm“ erhalten, ber aber nur Reklamezwecken dienen ſoll. 
Allerdinge ſoll er nur 17 Meter hoch und aus Holz erbaut wer» 
den. Er fol am 1 Mai fertig fein und feine Aufſtellung zwiſchen 
Hotel Britania und Gospoda, St. Martinſtraße, in den gärt- 
neriſchen Anlagen erhalten. Zum erſten Male wird der Turm 
zur Meſſe in Tätigkeit treten. Das Projekt ſtammt vom Bau- 
meiſter Zygmunt Mianowicz, der es den ſtädtiſchen Inſtanzen 
vorgelegt hat, die es warm begrüßten; auch der Magiſtrat hat es 
angenommen, ſchon aus dem Grunde, damit das Ausſehen ber 

Stadt durch die verſchiedenen Reklamen der Reklamebüros nicht 
verſchandelt wird. 


Für Reſerviſten der Jahrgänge 1899 und 1900. 

Wie bereits. berichtet, werden die Reſerviſten der Jahrgänge 
1899 und 1900 demnächſt zu Waffenübungen einberufen werden. 
Burüdftellung bis zum Jahre 1928 erhalten auf 
Grund einer Beſcheinigung der Eiſenbahndirektion: 


esa Sor ber, Betriebsleiter, Bugtelegraphijten, Lokomotiv⸗ 
ührerge ilfen, Bahnwärter, ſowie Be jonen, die an ben Kurſen 
Y Betriebsdienſt der Warſchauer, Lemberger und Danziger 


ireltion teilnehmen. Bis zum nächſten Turnus oder Jahr were 
rviſten zurückgeſtellt, die im Auslande weilen, die in 


Sel In Nr. 18 des „Oredownik Pow.“ des Kreiſes a den Rele 
indet ſich folgende amtliche Bekanntmachung des Staroſten, dieſem Ss re aus dem aktiven Heeresdienſt entlaſſen wurden, die 
die in deutſcher Überſetzung folgendermaßen lautet: Gef Bone fiben, und die beide dierw — Hen t ngen 
Die vom Herrn Wojewoden mer. die Verfügung pom! mitgem haben. Auf eigenen Antr: nen Eingabe 
22. Dezember 1924 erteilte Fri ſt rt die Ausländer eines bettet n Gef an das ge Kt 


im Feſtungsbereich Poſen, 


925. 
In dieſer Zeit hatten alle Ausländer ſich angumelden und 
um eine e FT, mi Py 
eine Aufenthalts 


Diejenigen Ausländer, d 
migung nicht erhalten ben, werden dls ¿um 
15. März 1925 das Gebiet der Republik Polen ber» 


laſſen müſſen, widrigenfalls Strafen nach $ 
verordnung verhängt werden. 
Bisher pflegte man meiſt in unſerem Teilgebiet Ausländern, 
wenn ihnen für einen beſtimmten Bezirk, z. Y. für den Feſtungs⸗ 
bereich Poſen ujw., die Aufenthaltsgenehmigung entzogen wurde 


BER in der 80⸗Kilo⸗ ( Kranke, 
meter⸗Grenzzone lief vom 17. Januar bis 15. Februar anfiedler, ſowie felbſtändige Landwirte, Inſtrukteure 


üb bei t ' 
der Poligeis Dititentek, Lehrer fomia Ge „ 
ferien, d. h. im 


lommando) weiter zurückgeſtellt werden: narken - 

te militáris 
de Sommerlager zur Heranbildung von Referven. Ferner kann 
ur fen gewährt werden, wo die betreffende Per 


po 
on infolge kataſtrophaler Ereigniſſe in der Familie (Tod uf.) zu 


ee ſie 
en, 
der —— 


die ins dies erſt tun, na 


eneh⸗ Nauſe unentbehrlich iſt. Reſerviſten der ai 1809-1900, 


Ausland reifen wollen, können 


er werden während 
8, und 4. Turnus, einberufen. 


x Todes fall. In Roffel, wo er feinen Rudewohnſitz genommen 


„hatte, tit der Generalleutnant z. D. Vittor Georg t geftorben. Der 


dieſe Genehmigung für andere außerhalb des Feſtungsbere ichs Entſchlafene hat lange Zeit im engen Bervdlents gut Stadt Poſen 


liegende Ortſchaften zu erteilen, fo daß man nicht das geſtanden. da er hier. nach em er 


das 49. Inſ.⸗Regt. als Doerft 


ganze Gebiet der Republik Polen zu verlaffen| befehligt hatte tange Jahre hindurch Bezirtstommandeur gu weſen tit. 


im Ev. Vereinshaus) hätte in hohem Maße befriedigen rra] 


per C»dur-Zonleiter erſcheint gegenüber jener ee Pflanze | 

; oe Tonkunſt als wahres Labjal, uflein von 
ilderſtürmern im Reich der Muſik entocgengefe ter Meinung tft. 

Es mar Überwertung und Zeitverſchwendung, 2 mad 
den Butritt gum 8 zu bewilligen, wenn Koſtbarkeiten 
aus den Schatzkammern E Liſzte, Brahms und Schu⸗ 
manns präſentiert werden. ie Pianiſtin, welche ſich vor einem 
Vierteljahr in Poſen aufs beſte einführte, zeigte wiederum, daß 
fte ganz Bedeutendes zu bieten imftande ijt. Ich muß auch heute 
als in vie Augen fallend hervorheben, daß die Oberarmtätigkeit 
als eine Kraftzentrale erſten Ranges anzuſprechen tft, welche die 
ewaltigiien Steigerungen ermöglicht. Die Handgelenke erfreuen 
ch weiteſter Elastizität. Rechnet man hinzu, 1 die Anſchlags⸗ 

nuancen auf fruchtbarem Boden gedeihen, ſo können mit Hilfe 
japos Faktoren cMerhand ſchone Sachen zuſtande gebracht wer. 
en. Quien muß ſich die Künſtlerin, die Zügel der Beitmaße allgu 
locker zu halten Das führt zu Beſchleunigungen, die —— 
chwer zu bändigen find und der Fingerlenferin unter Uniftanden 
ede Gewalt rauben. Es entſtehen dann Verſchleierungen und 
Überjtürgungen, die der Vejtaltung grandioſer Tonwallungen 
gefährlich werden können. Trotz beneidenswerter Geiſtesgegen⸗ 
wart it Fräulein Sonatlowsta noch 
egenüber ſo gewachſen, daß die Klangbilder in Augenblicken von 
Ichſtſpannung auf jeden Fall klar bleiben. nde Noten 

gehen im Kampfgewühl ganz verloren, andere machen den Ein⸗ 
druck oberflächlichen Hinwurfs. Beim einleitenden Allegro von 
Schumanns 1 und bei den markig⸗emphatiſchen 
Phraſen der Esdur-Polonarje von Liſgt waren Wahrnehmungen 
dieſer Art zu machen (die Tonkaskaden der Polonaiſe maten 
edo) aus beſſerem Holz geſchnitzt '). Die fanfarenartigen An⸗ 
fangsaktorde der Rhapſodie aus Opus 119 von Brahms wurden 
Wucht. gepaart mit Selbſtbewußtſein, 
Pra Überhaupt gelang der Klavierſpielerin 
15 lich 18 der beſonderen muſikaliſchen Individualität Brahms' 
efflich wechſelnde Laune, Mitzvergnügen, herde Stimmung, 

elegentlich abgelöſt durch Heiterkeit im Herzen, Behaglichkei > 
Beſchaulichke t. Das Capriceio 11. ait e pla og Lies 
eſſanten vorherrſchenden e I. moll aus Opus 76 (bie inter⸗ 
tallato-Demegungen in Sechzehnteln 


wieder in ihrer vollen 
um Erklingen gebracht. 


nicht allen Situationen Wie kann man ſich dieſer Stötenfriede en 


s. Zum Dr. ph 


if. promovierte an 
Da. 


der Biefigen Untverſtäl 


hoben ſich famos ab) Gemüts« 
verfaffungen. { gete 

Bereits in dem ermeágo ge 
ntafieftüds offen bie Deklamation n Eins 
eigertes 


1 itzücken 
cd trl Ms leiten Mäbierlbittragen n bon 
bert: „Frühlin ¿A und „Ständchen“ 


nden 

Figurenwerk fanden in gleicher Baie die von, Lifat 
erſtrebte Behandlung in vornehmſter 

„Ständchen“ verlieh die Künſtlerin in reichſten 
ſeiner Natürlichleit doch fo köſtlichen 4 ld 
terlichen Arabesken legten fich als zart ge 
ber das ue oe Bild. Die Sonate op. 
Beethoven gab Fräulein Konatkowska techniſch einwandfrei, die 
Auslegung blieb jedoch akademiſch⸗ nüchtern. ergeht es meilt 
den erſten Programmnummern. Von kleineren Kompoſitionen 
verfehlte auch diesmal die von Brahms a bearbeitete bes 
kannte Gavotte von Gluck ihre Wirkung nicht. Zwei Sächelchen 
von Debuſſy und Havel erwieſen ſich als Halbſeide. Das Wanze 
war. 4 pon dem Scotiſchen Mum ein wertvoller 
Abend, und der Applaus war groß. Hyazinthen und Tulpen gab 
es die Fülle, die Pianiſtin kann mit ihnen einen Blumenladen 
eröffnen. Natürlich Zulagen, von denen + hapfodie von 
Liſzt und eine blipfaubere Konzer twaraphraſe des Straußſchen 
l 11 gata re glaube, der el 
iche Jo ei tte it e Der Montier rau 
5 chtsloſigleit leiſteten Y 


heben möchte Eine grobe Rü ein 
nen ſucher, dis trog tadelnder Blicke die Vorträge * 
nutzten, 


ſich den neueſten Stadtklatſch Lic * erzählen. 
Alfred Loake. 


Bücher. 

„Deutſche Blätter in Polen“, Monatshefte für den geiſtigen 
Aufbau des Deutſchtums in Polen. Herausgegeben von Dr. Her» 
mann Rauſchning, in Verbindung mit Dr. Fritz Seefeld. 
Viktor Kauder, Martin Kage, 3. Jahrgang, Februar 1925. 
Heft 3. Verlag der Hiſtoriſchen Geſellſchaft in Poſen. Preis des 
Einzelheftes 1,50 zt, Viertellahrsbezug 3,50 21 und Porto. An⸗ 


ſchrift: Poznatz, ul. Zwierzyniecka 1. — 
Das neue Heft der mye Blätter“ bringt eine Reihe 

außerordentlich leſenswerter Aufſätze, von denen der Aufſatz „Na⸗ 

tionale Gemeinwirtſchaſt“ von Dr. Rauſchning viele jchöne Gee’ 


danken in leichtverſtändlicher Form aufwirft. Der Gedanke der Ie 


man jetzt in der Praxis eine Anderung der bisherigen Make 
nahmen eintreten zu laſſen, vorausgeſetzt, daß es ſich bei der oben 
angeführten Bekanntmachung des Wirfifer Staroſten nicht um 
eine irrtümliche Auslegung einer Anordnung der Woſewodſchaft 


zu ſein, wie aus einer 
hervor⸗ 


liegt aber 


Wie verlautet, iſt eine Anordnung erlaſſen worden, nach der 
alle diejenigen, denen die frühere Invnliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
rungsanſtalt eine Rente zuerkannt hat, die aber nach dem 31. Des 
zember 1921 nach Deutſchland verzogen find, vom 1. Auguſt 1923 
Die Rente wird in viertel⸗ 
b Zu dieſem Zwecke 
müſſen die in Frage Kommenden aber jemanden in Poſen in bes 
glaubigter Form bevollmächtigen, der die Rente für ſie in Empfang 

u er* Die Vollmacht gilt folange, bis eine Anderung eintritt. 
Da möchten Fortbildungs⸗ und Ausbildungörmzalch⸗ Dagegen haben die Rentenempfänger jedes Vierteljahr eine polizei» 
jedenfalls behördliche Veſcheinigung an den Bevollmächtigten 
ſeinzuſenden, daß fie noch am Leben find; ohne dieſe Beſcheinigung 
erhält der Bevollmächtigte die Rente nicht ausgezahlt. Auch aut 
| Bitwen und Waiſen findet diefe Anordnung finngemáge Anwen⸗ 


s. Namensänderung. Die Hugger⸗Brauerei T. A. hat ihre 
Jirma in Browary Huggera, Spola Alchina, geändert. Das 
Anlagefapitäl wurde umbalutiert und von der Generalverſamm⸗ 
lung ou 1 500 000 23 feſtgeſetzt. 

s. Liquidierungen. Die Bank Zjednoczenia T. A. wurde an 
81. Januar d. 38. aufgelöſt. Liquidatoren find Jan Kierczynski, 
ieee Wachowiak und Jan Jankowiak — Die Firma Le dita, 
Pols Bigger Rolnicao-Handlowh, T. z o. p, pier ijt durch Le- 
ſchluß vom 5, Febtuar d. Js. aufgelöſt. Liquidator ijt Albin Dux, 


geht. Danach hat dreier Tage eine Anzahl Reichsdeutſcher, die 
erſt in den lecken Jahren in der Bitnbaumer Ve Auf⸗ hier. 
enthalt genommen haben, vom dortigen Staroſtwo die Mitteilung s. Die amtliche Eröffnung ber Holgbörſe in Bromberg erfolg 


am 28. März. 
s. Unſer Boologiſcher Garten hat durch den Tod eines Schakal 
einen ſchweren Verluſt erlitten 
X Poſener Wochen mactispreiſe. Der heutige Montags 
Wochenmarkt war wieder we üplch von Käuſern schwach beſucht 
auch die Waren ufuhr war nicht ſo groß wie ſonſt. Far das 
Piund Butter bezahlte man 2 6) 2.90 zt für die Mandel Ger 
1.60 st. tür das Pfund Quark 60—70 gr. Auf dem Geflügel: 
markt foitete eine Ente 4—6 zt em Huhn 2 50 —4 21, em 
Pant Tauben 1.50—1.80 st Für ein Pfund Speck zahle man 
aul dem Fleiſchmarkie 0.90 zt, für ein Pfd. Schweinefleiſch 
80 — 1.10 zt, für ein Pfund Rindfleuch 6.80 — 1.10 zi ur en 
Prund Kalbfleiſch 0.80 —1.10 zt, für ein Pfund Hammelfleiſch 70 
bie 90 gr. Fernet wurden tdigende Preue gezahlt: fur ein Brund 
Aepfel 30-60 gr. für das Bio, Birnen 20—4 gr. für das Bund 
Rorkohl 40-5. gr, Weißklonl 25—30 gr. Goroffenioyi 1.30 zh 
Grünkohl 80 gr. das Stuck mumenkohl 1.50 —2.00 21 füt 1 Aprelfine 
15— 0 gt, für eine Zitrone 8—1U gr für ein Pfund Feigen 1 21. für 
ein Bruno Spinat 4 gr Walnüſſe 9 gr für ein Bruno Haieinüſſe 
120 21. füt em Bro, Zwiebein 40—45 gr, für ein Prund Hackbirnen 
60 gr. füt ein Bid. Backpflaumen 1.00 Zt, fur ein Pid. rote Ruben 
10 gr. für ein Pfd. Koglraben 10 gr. tür ein Pro. Mohrrüben 10 gr, für 
ein wund Kartoffein 5 gr, ür ein Pfiund Bohnen 3) 50 gr. für 
ein Biund Erden 25-35 gr, für einen Hering 10— 20 gr ür em 
Que Leinöl 2.40 al. Fur ein 3 Pfundorot zahlte man % gr Auf 
dem Fischmarkt toſtete das Wund Karpfen 2.50 21. Hecht 1.50 bis 
1.80 zi Wii ftiche 50—61 gr. ; 
s. Bon einem Hunde gebiſſen wurde Donnerstag abend auf 
der ul Kramarsta ein kleines Mädchen. Das erheblich ver⸗ 
wundete Kind wurde von der Feuerwehr nach dem GStadifranten- 
hauſe gcidafft. Die Beſitzer des Hundes, zwei junge Leute, vers 
ſchwanden unerkannt. 
Brände. In der Nacht zum Sonntag tft in Chludowo, 
Kr. Poſen, die dörtige Dampfmühle reſtlos nicdergebrannt. 
Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt bisher nicht ermittelt. 
ußer den benachbarten Dorffeuerwehren war auch die Poſener 
euerwehr an der Bekämpfung des gewaltigen Brandes beteiligt. 
t nur zum Teil durch Verjiherung gedeckte Brandſchaden tft 
bedeutend. — Geſtern abend gegen 7% Uhr wurde die Feuerwehr 
nach dem Neuen Markte 7 gerufen, wo in einem Stalle Holzwolle 
aus unbekannter eg in Brand geraten war. Da das Feuer 
ſchnell gelöſcht wurde, iſt ein 7 nicht entſtanden. 
X Von Handtaſchenräubern um ihre Handtaſche mit 10 21 
Inhalt beſtohlen wurbe am Sonnabend abend gegen 9% Uhr in 
der ul. Spokojna Or Friedenſtraße) eine Dame. Einer der Räuber 
iſt erkannt und feſtgenommen worden. 
s. Bom Wetter Am Sonntag früh waren 8 Grad Wärme. 
am Montag früh 1 Grad Wärme. 


Vereine, VWeranjaitungen uſw. 


E 


Dienstag, den 10. 8.: Bachverein: Chorprobe, Damen 7½ Uhr, 
erren 8% Uhr. 

Dienstag, den 10. 8.: * Verein Junger Männer: 7 Uhr 
urnen. 

Mittwoch, den 11. 8.: Evang. 1 Junger Männer: 7—10 


1 
Donnerstag, den 12. 8.: by Verein Junger Männer: 8 Uhr 
en. 
D den 12.8.: Ruderklub 8 iltens 
; onnerätag, o — 33 Familien 
ee 


Neale den 8. be dect . 
urnen. i 
Sonnabend, den 14.8.: Evang. Verein Junger Männer: 9 U 
Wochen ſchlußandacht. 8 


Prof. Dr. Richard Hamann wird am 14, März d. Ye, 
abends 8 Uhr, in der Turnhalle des Deulſchen Gymnaſiums einen 
Vortrag halten. Prof. Hamann iſt, bevor er nach Marburg bee 
rufen wurde, Profefjor an der Akademie in Poſen geweſen. 
Seine Arbeiten auf dem Gebiete der Kunſtgeſchichte haben ihm 
einen Ruf begründet, der nicht ſo bald verblaſſen wird. Der Vor⸗ 
— ü : ——uvy—-—— ͥ ˙² c. 


7 


eee 


eee 7 
. Wohnungseinrich 
$ J Kader, , U. Düne sa md ; 
- Móbelfabrik Umpoisierung 
EE A a Umarbeitung u. aeuueziehen 
Pesnad, ul. Pr. Ratajezaka 36 || von Poistermäein alot ace 
Err eee eee eee 


Gemeinwiriſchaftlichen Selbſtberwaltung, fo ſagt dort der Verfaſſer 
an einer Stelle, das ift hin das S vel 
gemeinſchaft und el iſchen Aufbaues. Und in den 
Worten, die in alle deutſchen Köpfe eingehämmert werden müßten, 
1 . der Aufſatz aus: „Wir ſtehen am | einer Zeit: der Zeit 
des unbeſchränkten Individualismus. Wir ſtehen am Beginn einer 
neuen: der des genofiehfhaftlihen Gemein» 
0 es”. „Vom kommenden ſtänbiſchen Aufbau der deutſchen 
mdörheit in Polen“ ſpricht Dr. Walter Th. Burchard in einem 
längeren Aufſatz. Es * se N 1 n Dr. Manfred Lau⸗ 


bert, Adolf Ka tge € 8. Anſchließend hieran 
kommen kleine Beiträge von Viktor Kauder und Erich Jaenſch. 
Was dieſes neue Heft beſonders wertvoll und wichtig macht, das + 


der erfte Teil ber dere? Poſen: 


wane der Deutſchen 
8". 


ttum über eit 19 
Natur, q > 
Rachſchlagewerk zu erhalten, das jederzeit die Möglichkeit bietet, 


u lernen. Gerade 
are 
ehenden Menſchen ein Lerater. enn di 
dá weiter ar werden können, 
ut 


De 
ge bũ 


u] | | 


Ihre Retlame hat Erfolg, 


wenn fie in einem Blatte geſchieht. das nicht 
unter Ausichluß der Offentlichbolt erſcheint 
und nicht von zahlungsſchwachem Publibum 
geleſen wird Ihre Inſerate finden ſtets im 


-| Pojener Tage dall 


f groͤßte Derbre eitung in daufbraftigem deutſchen 
Leſerpreſſe Fordern Sie gefalligſt Offerte 


— ů ů ů ů — 


ee 


"+ Pofener Tageblatt. + | 
trag, der hier in Poſen ftattfinben wird, dürfte das Intereſſ > 
See Handel, Sinanzwejen, Wirtithajt, Börſen. 


hat uns Herr Dr. * 


fiicung geſtellt: dieſe Würdigung erſcheint in unferer morgigen 

usgabe 8 N 

FE Paläſtring-Feier. Der Poſener Domchor, der unter der Wirtſch aft y ; Kur je der Poſener Jörje. 

Leitung des Geiſtlichen N Sr, Gieburows ii feb peto [gue 1 Merz Pere menen Ae eee ur nom. 1000 cr. ti Stotys 

anſtaltet am Sonntag, dem 16. März, ein at irdjenforg 1 vorgelegt worden.. vie. BA Wertvapiere und Obligationen 9. März 7. März 

in der Aula der Poſener Akademie. Zur An führung gelan deutende Erleichterungen namentlich für die Indutkrte borger 4% Poſener Biandbrieie (Vortrlegs⸗) 34.00 . 
gome Ziemuwa Kred. 10.00 10.00-10.20 


Werke von Baláfirina hab Vittoria, den beiden größten ſehen. A . 6 “if 
8 16, $ ift $ Neue rumäniihe Ausfuprzöfe find von der Oberſten Bol⸗ bros witty 100 
es 16, Jahrhunderts. Der Organist, . iffion fefigefeht worden: 117 10 dtonferven 7—10 Lei je Kg., | 4% Boj. Brov.eObllg- Y vorkrieg. 40.00 . } 


err Pawlak, wird an dieſer Feier die G⸗mall⸗Juge von Jo Aves AL 1 
eb. B trag bringen. ü anaen | für Seidenabfalle 10 Lei je Sig, für Sylomorenholz (Maulbeers| Ma . e AE ae : 5 
E, fir sRinnersort,. 4», * ami pea MEA feigenbaum) 100 Lei je Abm. Etammbola, für beatbeitetes Syko⸗ 5838 eta Se ena Kred. ee 3.20 
Beſondere Anteilnahme dürften die Werke finden, wie „Adoramus motenholg 150 Lei je Abm., für Zinnkaßſeln 20 Lei je 100 Kg., 66 e ‘ yina . . . 051—053 Gai eel 

te Chriſte“, das „Benediktus“ aus der Mia Habe regina” fir galvaniſierten Draht 5 Lei je 100 gg., fur Gerbſtoffe 5 Ler 10% Pot. Kole lock —. 0.88 
Palaſtrina das „Tenebre facte ſunt“ ms “quam lorioſum“ je 100 Kg., für Bücher 6 Lei je 100 oR für ruckerſchwärze 5 Let] Banarten: 

von Vittoria. Bur Aufführung gelangt auch die „Karfreitsklage“] je 100 Kg., für Farben und Lacke 5 Lei ju 100 Kg. für Pumpen] Kwilecki. Botocki t Sta. l.-VIII. Em. —— 6.00 

von Raláfirina. Der verbienftbolle Leiter des Poſener Domchors und Preſſen zur Slfabrikation 5 Lei je 100 Kg., für Sonnen | Bank Boznansti I. —IIl. Em. . . 0.69 . — 
JJ) A pe os CN 
Rar ind i orberkauf in der ncja » y - UL. N. au ei j . ant Zw. X 40-13. 13 50 

jan Eu I IE area an, Malen, 1 Volsti Bank Handl, Poznan . — IX 4.00 4.00 —3.80—4.0 


grudnia, zum Preiſe von 1 bis 5 zi au haben. Das Kon ert be⸗ Von den Märkten. 00. 
T Sonntag, dem 15. März, mittags 12.15 Uhr polo Bari den, 7. März. Die Vereinigten Terpentin ⸗ m. Biemian LV. Em. —.— 3.50 
15 4 ö 1 n“* de * 1 2 
Fabriken q erebenthe eben veränderte Preiſe ihrer Produkte eee ask L—v 6 


* Bromberg, 7. Marz. Y i ú ; an. Die Erhöhung der Preiſe erklärt fic) durch Verteuerung des 5 275 2.75 
e ara on einem Auto überfahren Getreides und was damit „ der Arbeitsunkoſten, Le ET sure zi- tt, Bon en 32.00— 80.00 
ala t L—V. ER i — 


wurde geſtern in der Hippelſtraße der 10jährige Jo ef Magur-] Y 0 Ein 
tiewicg. Er trug erhebliche Verl lungen babor uns mußie ina | Sieferungétoften und der kontraktlichen Zahlungen für die aude Gel 81 G 0.60 
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht mel ebeuteten Terrains. Vergrößerter Bedarf an ne in den eiling Georges I. Em. DD 0.60 
á ( 3 eite Preife | Hoplana 1. ill. em 9.25 9.25 
Hartwig l.— VII. m. 1 25 —.— 


® Neuenburg, 8. März. Schlecht gel eje en zum Remont von Schiffen, Segeln ufr. bewirkte 
6 ale At oe lahat ini des Brief Seles rtifel3. een englischen Pfund 5.55 für eine [. 


bruder eines hieſigen Schneidermeiſters dieſem fein Entgegen ⸗ 1 
T into Verladeftation. T ich . 1.40, — — ntorowicz 1.—IL Em. . 5.50 sony 
onne franko Verladeſtation. Terpentin medicinals puris A. 1.4 Su nia Ster LeeiV. 5 a oie 


kommen. Der Meiſter hatte den Arbeitsloſen drei Monate lang 1 ' 

bei ſich aufgenommen, und eine kurze Abweſenheit des Meisters med. V. 1.15, med C. 1.10, Mbum IT ſogenannte techniſche, weiße, Ni eine Lil. Em. 6.20 

benutzte der guriidgebliebene Stiefbruder, um ſic unter Mit⸗ ee fam dernier SM, fiavum III Gelbe DES lan a ps ay piv My V. re A 35.00 
efernpedh 0.40, ſchwarges Mpotheterhars 0:90, mer den he Minn Sienuañstt L—il. Em. — 2.25 


nahme mehrerer Anzüge, eines Damenmantels und eines Pelges 510 
auf Nimmerwiederſehen zu entfernen. Da die entwendeten retort. 0.09, Holz 4 5 t. 4½ proz. 0.30, Roheſfig nicht deſtillier mt ómis LVL € 0.7 
Waren ſämtlich fremden Auftraggebern gehörten, fo fit dem Bee | Prog. 0.15. Preiſe für 1 Milo in 2 franko Waggon ab Station Pickeln „abr. MWapn 0 — 
ſtohlenen ein Geſamtſchaden von 900—080 21 erwachſen. Eine Hajnowka oder Vialowiez. i ome 1 50 Wapna i Cementu y 
Spur von dem Verſchwundenen tft bisher nicht ermittelt worden. que Der Bedarf file) amo L- r Sa EY 
x oon en Rit das Hadtifde Arantenhaus| . vergróbret. Welele| sry ee hitb ines . ar 
ift vom 1. d. Mis. ab fot ender Tarif fefigefeht worden: are treffen yogi von Bauunternehmern ein, woraus nor, 6tta Driermna |-VIL Gm. 1.10 1.10 
a) Klaſſe⸗ 1 6,50, b) Klaſſe I 750. e) Klaſſe II 8 24 die Produzenten auf eine Belebung im Bauweſen in Mee tag racla > yal (Bapaltt) I. Em. 0.90 — 
8. Schüldberg, 8. März. Über das Vermögen des Kaufmanns] Zeit ſchließen können. Dachpappe „00“ Gewicht 25—26 Silo 80, ee A ve TE E 0.35 
Wiktor Rurghea, tft am 27, b. Mis, der Konkurs eröffnet 2000. Gewicht 30-8 . lo 8.40, my re iL m. . . 800 —.— 
ö f Preiſe für 1 es 6% Meier lang — repariertes Ben 0.16, fm ir he po ui or 18,00 
ernannt worden; Anmeldefriſt bis zum 14. Marg. n ren Trangakttonen 0,14, Karbolineum (rein deſtilliertes > A ; * 
; roda, 8. Má 121 der da um Leguan machten 3 0.81 für 1 Kilo franko Waggon arc Tendenz tm allgemeinen ſchwach. 
) 7 MA 


in bem Dorfe M aut nit zwei Räuber einen Überfall auf i chen, 7. 5 
pe 92 t 29 o i. ec Mel y rg 571 0 pue oder zur Hälfte inl. 5.00, ausl. 4.80, eichene Crupons 6.24, | London 24.77, Paris 26.87%, Wien 73.27%, Prag 51.4214, Italien 
e beiden Banditen namenz abdziejewski und 5 27%, 427, 

Wladislaus Janazik aus roda feſt genommen werden. | tene, nicht gefettete weiße und farbige 7.80, ſchwarze chromlederne | 79,30 8 

Aus Polniſch⸗Over ſchleſten. y h ES A 3 de K 5 1.76 1.98, ausl. 1.76—1.78 » age 93.00, Stockholm 189,85, Spanien 78.80, 
AA o er a perrt; re ee d | Bulaten 7.80, familia Futter 0.70—0.80. Ba 
J. Sraegorjak 3, Spemrorzezuf Jan Sr onka. ” wo laßt FR i paro Im gufammenbang mit. bein Saifon- deutíche Mart 126.88 —126.465. 

N e * 3 4 
— Pr iS gewiſſe Belebung bemerken arf haup -- 1 Gramm Feingold bei der Bank Polski am 8. unp 


an 
: 4 ach 
Aus dem wetichistaal. - Ende er "Sendero geben en 

8. Polen, 8. März. Wegen Wohnungspuchers berurteilte na, 7. März. Engrospreiſe in Dollars: Rohmaterial pr 3 
das Gericht die Stanſsſawa W F. a, Habit 13, zu] leicht und ſchwer 3.00 (4.16 lo), e chlenteder leicht und ſchwer een Voroörſe vom 9. März. 
einem Monat Gefängnis, weil fie ihre Wohnung an einen 9.88 für 1 Kilogramm, mittel 0.75, Chrom 1. Gattung 1.60 21 für Dollar 5.16½. Engliſch Pfund 24.70. Schweizer 

wire ore — und y Bote 3 21 verlangt Prove wa tg 15 eta 10 Prozent Bae Fendena ſehr „rant 99.64. Franzoſtſcher Frant 26.83. 

tte. Dieſe bejianden aus einer Garnitur Korbmöbel + e ach. Auf dem Gerber ö igi tillſtand infol SAS IA : 
bon 60 21. — Wegen Freiheitsberaubung der Frau Moho Sis wat bere bon Bargelb. et me. e g — Amtliche Notierungen ver «owner Getreidebörſe 
der Landwirt Wolciech Król aus Scharfenort vom Kreisgericht Produkten. arſchau, 7. März. Im privaten Verkehr x vom 9. März 1925 
in Samter zu eine monat Gefängnis verurteilt wore notierten: Für 100 Kilo franto Berladefiation: u i 42.50 pis | (Die Großhandelsvreiſe verſtehen nh jue 200 sq. Get ſofortiger Waggon 
den. Die 1. Straflammer beſtätigte biefed Urteil. — Weil der] 28. R agen 82.50—88, Hafer 81, Gerſte 31, Weizenkleie 82, Lieferung loto Berladeſtation in Zloty.) . 

ür (Ohne Gewähr.) 


0 

als Zeuge bernommene Broniszaw Beutler aus Promienko, Roggen! 54 u & 

Kreis Poſen, dem Kreisrichter in Pudewitz Parteilichkeit vorge⸗ 1 filo franto Warſchau: Weigenmehl 50proz. 0.65—0.66, Roggen -] Weizen . 9.0041 50 Senf . ....- 40.00 —42. 00 

worfen hatte, verurteilte die 2. Straflammer Beutler zu 210 21 mehl 50proz. 0.54. Angebot für alle Arten von Produkten und Roggen . 8200,35 Weizenkleie 21.00 

Geldſtrafe bw. drei Wochen Gefängnis. a ] groß. | Weizenmehl . . . -5800—61.00 | roggentiew . . . . 2050 

Das weite es n pen oe O a a le rip og ee 3 
Tran { 50— a elfloder . . 22.00—23, 

290% mt. Sade 1 ia 


Briejtajten der Schriſtteuung. exes size ic Bare 
ene elle nen det schriſtie poe Ig. 83 100 K) Berlin, 8. März. Elektroltztkupfer wire bears e Sorı 49.50 Seradella (neue) +. 14.00—16.00 
aber ohne @ewaur eel: Sede rage HR etn Sete len mi — 10 i 2 má Seſchoſſen: Mumininm Virgin 08 ne dond Gide) fen PER eens Bis nen er 
1 t Ae | y 4 d ed AN ¿8 4 8 „ 27.00— 29. t „ 13.00—15. 
Syreditunden der Schriftleitung: nur werktiglid von 13134 Übr. bie Of Prog. 27, Kupfer Late loto 14%, Cleltrolpifupfer 14.40 bis Jelderbſen . . . 21.00—24.00 dee tee 15 0056000 
u. J. in G. 1. und % Die Aufwertung beider Sypotheten| foro 53%, en 2456, e e ae 
oy ee ae 5 eee y = , ro eupor Wicken 2 * 00 — 22. e ( 
a nen Sees SNe Ti mit “Abe Fe | tote 0%, Galt Gt. Rouis lols 6, Zink 2877. Weist a Sebel a A Tsun O 
8 eee e Sof Lie Het 8 ge t | iin 81, Auslandsſilber 68, Cifen 28%, Weißblech 2 Budiwellen . 24.00-26.00] 7 ungereinigter 2340— 28.00 
ie Poſer Pe. Edelmetalle. Lon EN 7. März. Geſchloſſen: Silber“ Die Preiſe für Fadrıtkaroffeln, Kattoffelflo Fü Grbien, Gerabee, 
; Buchweizen. Peluidfen, Wider Kee und Senf blieben unverändert 


nod iS. gere elt. Sind aich e 1 
y e n 8 ‘ inmelbepf chtig. : ó . N 
A. F. in K. 1. A. erſte Aufrage mug doch wohl anders Börſen. pole om 7. d. Mis. Kartoffeln an den Grenzſtationen und Blaugerſte 
gelautet haben oder unklar geweſen fein. 8 werden de Der Zloty am 7. März. Danity: Btoty 101.74— 102.96, n gewanken Sorten über Notierung. — Tendenz: feſt. 


a 
dor allen Dingen in Deutſchland aufgewertet. Die Höhe der Auf- | Nederwm Waridau 101.2)—1(1.81 Berlin. Ucherw. Warschau. Polen SSE o] 
wertung ſteht noch nicht cht müſſen Sie Ihre Spar- oder Kattowitz 80.47/80 87 , London Ueber. 1 24. : - 
kaſſenguthaben bis zum 81, „bei der Duitethanddbant ange: Bukareſt: Uleberwel ing Warſchau 39 25 Dee Die heutige Ausgabe Hai 8 ween, 
— ——— — ———— Aa Cate) 


meldet haben. 2. Für eine Einzimmerwohnung müſſen vom] Warſchau 39.10 Riga Uleberw. Warſchau 102. 
1. April d. Js. ab 26 Progent der Friedensmiete, für eine Zwei⸗ ; A, : - 
A ß ̃—ꝙͤtôN 
7 r. in B. 1. ujge 1 roze 00, 1 } : | 7 me : 
JJ. ⁵ TTT 
zuständigen Kreisgericht ſtellen. Dre Alan ift 10 ſchon . — andbriefe 80.00, 4!4Ptogentige progentige T.. . eigenen: N. 8 ei : Robert Styra; für den An⸗ 
— 21 2. Da gel hach Erben der erſten Ordnung nicht vor] Vorkrr 4 eg ae 8 Dane ofte T. K. 8. C Verlog: „Poſener Tageblatt”, 
danden vag ey ogee A e lie. 1 0 e aA de eg o ne T. K. 3. 1024 : arnia Concordia Sp. Akc., famtlich in Boznab. 
ben der zweite ’ e ‘ : » 
At net cab deren dm ling in Frage. Die aus der 1 entige 3 anböriefe Bara 2.75, 4 progentige | 
Ehe der verjtorbenen Mutter borhaudenen HYalbgefchtoifter find Sen a y > eggs E 101 hau 19.00, Bptogentige | 
nicht erbberechtt igationen der Stadt Warſchau Pt 19 16,00,  Gptogentige | 
W. G. in G. Sie find zur de Aus Miinbelgeldes in — tionen der Stadt Nau Heng 17 6.25. — Bantwerte: 
wolen nicht verpflichtet. Wenn Sie die Auszahlung wiinfdjen, | pee Dystontowy 6.76, Ban Qandlomy Wark. 720, P. B. ©. 
miffen Sie das Weld fünbigen, pu 2 pron 4 Pe. empejomo Lemberg 0.86, Sant Badedni 
ine en e eee ee zum] aynbufteiewerte: Sijewsti 0.29, At 0.28 Chem. ¿plera | 
um Goldwertbeträgt handelt. Die Berechnung Ibrer mieile an 0.28. eros 0 Elektryeznosé 0.18, Sita i Swiatio 


ru 8.00, ‚2, 
2.20, Gegielati 0.88, Pfitzner Gamper 5.40, Silpop 1.00, Modgies | 


Raufst Du Immer Trelleborg, 
Hast Du nimmer Stiefelsorg. 


oe 


Wem machen nicht dle 
ständig anwachsenden Aus- 


N guben Sorge? 


Wenigstens eine Sorge wird Ihnen erspart 
durch Trelleborgs aufklebbare Gummisohlen, 
denn. diese überleben 3—4 Ledersohien. 

Beim Aufkleben dieser Sohlen werden also 
jedesmal 12.— zt und mehr gespart. Ausserdem 
wirken sie elegant, sind wasserdicht, nehmen 
keinen Schmutz mit und gleiten selbst nicht 
auf Glatteis. auf Grund der besonderen Zusammen- 
setzung des Materials. Besitzen weiter genau 

Ibe Aussehen wie Ledersohlen, sind sehr 
leicht aufzukleben, wenn gewünscht,. auch durch 
Ihren Schuhmacher, und sitzen ohne Gebrauch 


abtlowäch 0.20, Haberbuſch u. Schiele 8.80, ? 
„Spiritus VI Pg Sh 89. Spiritus 


> nil 1.60. 
Rundjunfprogramm für Diensiag, ben 10. März, Berliner Börſe vom 7. März. (Amilido Gelfirigtors 
Berlin, 503 m. Vorm. Na iste nachm. 430-6 Uhr unter: | 10.558—10. 98 W en 59 1359.27, Prag 12.44—12 43, Budapeſt 5.79 
haltungtsonzert, abends A] icon Ibis 5.81 Sofia 3055-3065, Holland 167.59—168.01, Oslo 63.97 
baltungstongert abends 8,80 Eichendorff⸗Abend. 68 6418 Stopertbagen 75.117 en Stock olm 118.03—118.8., 


tiger Heimatabend. London 20.00-20.05, Buenos Altes 1.658 1.68 N 0 

— 403 m. Abends 8 Uhr Opernabend (Barbier von] 4.206 Beigien 21 19—21.25 Jaun 17 16—17.20 Pane 2174 bie 

Sevilla), | / | 21.80, 80 69 80.80 Spanten 59.53-59.67 Danzig 79.825 
Wien, 550 m. Vorm. 11--12,50 ol 4.10 bis bis 78 525, Japan 1.693—1.697, MIO de Raneiro O 466—0.46%, Jugo⸗ 

6 Uhr Nachmittagskongert, 6,10 abends porff-Beier, 8 Uhr] amien 6,716.78 Portugal 19.716—19.825, Riga 80.50—80.90, 

abends Cpernauffühtung „La finata ſemplice ps Reval 1.112 — 1.118 Kowno 41.22- 41.48, Athen 8.646,66, Konſtan⸗ 
Zürich, 515 m. 8,0 abends: Liederabend. tinopel 2.092 10. 

Rundjuntprogramm für Mistwod) den 11. März. a He, Ditdeviien, Berlin, % une Freiverkehr. Kurſe in] von schädlichen Nägeln unbedingt fest. 

x Berlin, 505 m. Vorm. Nachrichten, a bon Wing Pay 2 5 A sd pr cha pean 80 00 G. 80.0 * ö Mit Trelleborg können Sie Galoschen, Turn: 

nterhaltungsmufit, abends 7,90 „Die luftigen nb- [90.575 B. c. . 119 U. Gono 4109 Garda B. Kane g Schuhe und sämtliche Schuhe tadellos besohlen! 

a Kaute gleich und spare Geld! 


ſor“, Sendeſpielbühne. / 75 G. 80.875 B. : polniſche 
Breslau, 418 m. Vorm. Nachrichten, 5-6 Uhr Unterhaltungs: N un gis G. oa — = - 4 4 909 5 \ : 
| O Y 3 ite reis per Paar 2,15, J.—, 8.26 ul tir Kinder, Damen und Herren! 


muſi a . 
fit, abends 10—11 Uhr Nahm, 40 Uhr Unterhaltungs. [1.411 G. Iitautiche 41.09 &., 41.01 Trelleborgs Gummi 
eborgs Gummisohlen und -Absätze sind in all 
Le $ en 


Königsberg, 468 m. m. 4 9 . ) 
konzert, 8—9 Uhr abends „Eine Stunde bei Richard Wagner”. = Genfer Börfe vom 7, mis. dais” Neuyork sun : 3 A 
Münſter, 410 m. Abends 8,80 damen Abend. London 24.774, Paris 26.91 Mien 73,20, Prag a Oslo einschl. Geschäften erhältlich. SZWEOPOL, B d 

Wien, 530 m. 480-6 Uhr Nachmittagskonzert, 8,90 abends] Belgien 26.40, Yudapeit 71,90, Sofia 3.80, Salar 207.60, DEN.  General-Vertretung f. Polen, Unfi Labe K 
Kammermufit (Haydn). : 79.28, Kopenhagen 98.10, Stocheim 140.00, Spanien, 18%. | > ubelskiej 14a. 
Zürich. 515 m. Abends 6,15 Oxcefterlongert. Wulateit 2.58%, Berlin 128.72), Belgrad 8.35, Stalien 21.1974. 


4 


Hafer 5 . „ 29.00-30.00 


Lantwirisehait,. Lehr reren 
Dienidjten ri baba 


uns erbeten. Nähere 
Wunſch koſtenlos zugeſandt. 


Weſtpolniſche L ndwirtihaftlige Heſellchaft 


Bao znan, ul. Ir. ul. Ze. Ratajezata 39 


Haus oder Bauplatz 


zu kaufen geſucht. “Weg Gefállige Angebote mit Preis 
unter B. 4342 an die Gerháfisftelle dieſes Blattes erber en. 


Deuticher, polniſcher Staatsbürger ſucht renten⸗ und 


Mees, Hausgrundſtück oder Land wirtſchaſt, 


bis 100 Morgen groß, zu kaufen. Gefl. Offerten unter 
B. 4209 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Suche kleines 


Mühlengrundſtück 


möglichſt Waſſermühle, jedoch nicht Bedingung, fofort zu 
kaufen. Aus ührliche Offerten über Tages leiſtung. Wo nun 1 
verhautniſſe und ſonſtiges erb. u. 4412 a. d. Geſchäftsſt. d. 


Suche zu kaufen 


ein Geſchäſtsgrundſtück. 


Off. mit näh. Ang. unt. 4361 a. yl Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. 


Fabrikgrundſtück. 


In dex Stadt Priebus des Kreiſes Sagan. Braun⸗ 
kohlen am Platze, tit eine maſſiv gebaute Fabrik, mit jaft 
neuer 50 PS-Dampfmaſchine, Dampfleſſel 65 qm Heizfläche mu 
Ueberhitzer. Waſſerpumpen, großer Dynamo mit kompletter 
Lichtanlage, Transmiſſionen Heizanlage, ſowie Gleis anschluß 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Sehr geeignet 
zur Tuch⸗ und Leinenweberei. da sehr gute Waſſerverhält⸗ 
niffe, ebenſo auch zu jeder anderen Fabrikation verwendbar. 
da alles zementierte 4 ill mit 7 heizbaren Zimmern 
Parterre⸗Räume ſind. t N, einer großen heizb. 2 tele, 
großem heizb. Geſellſchaftsſaal, Bad, W.⸗C., Waſſerleiſung 
in allen Gebäuden, großer Park mit Gärtnerei, ſowie 40 Morg. 
Feld und 450 Morg. Wald mit eigenem Jagdrecht Kuri chere 
monnung, große Stallungen, ſowie lan? wirtſchaftl. Neben⸗ 
getäude, alles maſſiv gebaut, billigſt zu verkaufen. Die 
Objekte find auch getrennt verkäuflich. Antragen erbeten an 


A. rte he tee Priebus i. Schl. 


— =, eee 


‘Dentige in Koen 


finden ‚Sie nirgends fo zahlreich und dicht beieinanber- 
wohnend, als gerade in Lodz, dem 1rofen Induſtrie⸗ 
Zentrum Kongreß-Polens. — Von den mehr als 
500 000 Einwohnern der Stadt und Umgegend ſpricht 
faft die Hälfte deutſch. — Die Deutſchen gehören ane 
Geſellſchaftsklaſſen an. k 


Valea Sie erfolareid inserieren 7 


Wenn Sie das wollen, benützen Sie unbedingt die 
Im 23. Jahrgang erſcheinende 
44 


DeveLodzer Zeitung 


die qegenwiirtig unftreitbar das geleſenſte und verbreitetſte 
Blatt iſt, als deutſche Zeitung wohl im ganzen Reiche. 


ps e eat Wunſch gratis. | 


qa ae Erfolge ein tk Snjertions- Organ, — # 


| Redaktion und Geicäftsftelle: Lodz. Petrthanerfie. 18. 
N Warszawa Nr, 61.932, 


Musi chneiden! 


Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 
in 


- Unterzeichneter beftellt hiermit 
1 Pojener Tageblatt (Poſener Warte) 
5 den Monat März 1925 


f Name „ „„ „neee eee eee e 
Wohnort „52 „%%% „„ „ „ „ „„ „„ 
a, 


„Sa a> x PL RER AR U 


Bedingungen werden auf 1 


Ich habe preisgünstig 
abzugeben: 


Dampf- und Motor- 
Dreschmaschinen 


Lanz, 
Nr. 14955, 60%X22*, 
1 Jaehne, 

Nr. 4171, 67X21", 
1 Flöther, 

Nr. 7479, 67X18”, 
1 Fiöther, 

Nr; 7140, 63X18*, 
1 Lehnigk, 

635418 0, 
1 Cegielski, 
601%, 


Dampfickomobilen 


1 Wolf, 
Nr. 5865, ausziehbar, 
14,28 qm, 7 Atm., Bau- 
jahr 1897, 

1 Marshall, 
Nr. 19624. Lokomotiv- 
kessel. 13,67 qm, 6 Atm, 
Baujahr 1891, 1909 neue 
Feuerbuchse. 


Motoriokomobilen 


1 Darmstadt, 

8 PS mit Vorgelege, 
1 Darmstadt, 

10 PS mit Vorgelege, 
1 Benz, 

4—5 PS, 


Schrotmühlen 


versch. Walzen-, Scheiben- 
und Steinschrotmühlen für 
Kraft- und GópeJbetrieb. 


Paul Seler, 


Poznan, Przemysiowa 13 


Telephon 24-80. 


Wir empfehlen antiquari di ch 
gut erholten: 
Dr. Hartmann, Quellenbuch 
zur Pädagogik, geb., 
v Werder, Geſchichte der Päda⸗ 
ik, 


qo 

aria Schriften 3 Be, 
geb. — Schiele, Sang und 
Spruch der Deutſchen, 

Dr. Rojenberg, Lehrbuch der 
Phyſik für Gymnaſien, 

Wan ber, Lehrb. der Chemie, 
ge unden. 

Kohlmeyer, nn Pflan⸗ 
zenkunde, geb 

Heiſe. Grdlunde Ill. Zeil geb., 

Genau, Uebungsbuch f. Lehrer | As- 
bildungsanſt., 

Raaf, Elemente der Piychologie, 

Dftermann - Wegner, Pſycho⸗⸗ 
logie. 

Oftermann-Wegner. Bada agogit 

Kaſſel & Dudenhanfen, en⸗ 
ſchenkande, 

Oſtermann, Das Intereſſe, 

Lyon & Polack Handbuch der 
deutjchen Sprache C, 

Günther, Lautlehre, 

Vorbrodt, Kirchengeſchichte, 

Kauffmann, Bibelkunde I, 

Schlegel, Prat ar. z. Kirchen⸗ 
licvern und Palmen, 

Schultz & Treibel, Lieder der 
evang. Kirche. 
Verſandbuchbandlung der 

Drukarnia Concordia Sp. Ako. 

(r. Bojener Buchdruckerei 

und Deriagsanftalt T A.) 

_Poznan, „wier yrecta 6. 


2 SOMMEISPFOSSEN, 


gelbe Flecke, Son- 
nenbrand, beseitigt 
unter Garantie 


xela-Créme 


Y, Dose 1,50 Zloty, 
7 Dose 3,00 Zloty 


Axela-Seife 
1 Stiick 0,75 Zi. bei 


J, Gadebnscl, 


Drogenhandlg., Parfiimeric 
Poznañ, Nowa 7 (Bazar). 


15000 Ztoty. 


als erſte Hypothek Y. 
Grundſtück, Sichecheits- 
wert 40.600 Ztom, 
bei annehmbarem Zinefuß 
geſucht. 

Off. unter W. 2814 
an die Geſchäftsſt. dieſes 
Blattes erbeten. 


10000 zi, | 


geg. gute Sicher. u. Zinfen | ot 2 


als folives Geſchäft. Off. 


4413 a. d. Gerhäitsft. d. a 7 


Suche Suche Pachlung 


eines Gutes, guter Boden. auf 
län ere Jahre. Sicherheit 15000 
in bar. Dimſewski, Konarzy⸗ 


no, pow. Chojnice. (Pomorze). 


— Voſener Tagebrakt Tee 


J Arbeiten übernehmen. Offerten 


Golonia warenge Ha tin Berli 1 


2 Läden mit -forort vezi hb er 423 mme⸗Wehnung arzu⸗ 
geben. Zur Uebernahme ino 12 000 Amt. e: ps er, Off. 


Arbeitsmarkt.) 
3 erbitte unter K. 4365 an: dir Befcha-tz elle diee: Koties, 


* 240 Morgen groß, unt. Adm ite ion oder Inventartam 
J oe verpachten. Offerten unter 8 3 4311 an dir 


>. 


Geiätisitee dieſes Blattes erbeten. 


beider Landessprachen in Wort und Schrift aoe CONRAN Yin ze 
für Verkauf und Buchführung von technischem ERDM AN Ki E ; 3 82 

Spezialhaus geſucht. ug \ 1 Ka dra 
Offerten von nur beitempfohlenen Bewerbern Schneidermeister Pozna , l N an 1 Etage 


mit Lebenslauf und Gehaltsforderung unter „Kauf⸗ 
mann“ an Biuro ogloszeñ J. Weber, Byd- Anferticune vornohinsicr 
x u. Damen-Moden 


goszcz, Jagiellofiska Jagiellofiska 6, erbeten. 


Tücht. Gehilfen "er 


SER 
ee il dro — 1 sot 
11 1925 gefu rgebote Bitte an in prima Moderne | 
W. Lehmann, ‚Gärtnerei Bepowo, 010, pow. Goſtyn. englischen |: | 
deutsch BER 
Gebildeten, | evangel, nen Y 


A 


Eleven oder Volontär 


für 500) Morgen intenſiven Betrieb ſucht zum 1.4. a 


¡per Serrigaft Grocholin }. n 
eöatere fone er, DOMD OEE) MG a 
ger g gelen. Zugochſen aocenesen. 
Suche zum 1. April oder früher 


lüchtige Wirkin oder unnerh. Koch, 


fen in feiner Küche, Einmachen, Schlachten und 
Baden, keine Außenwirtſchaft. Gehaltsanſprüche, Zeug⸗ 
nijfe und Bild einſenden an 


Frau von Reiche, Rozbitek, 
bei Kwilez, pow. Miedzychöd. 


Lebensſtellung. E Landwirtsiohn, - 


27 J. alt, x 1, beider Lan⸗ 
desſpr. mächtig, energ., m. einj. 

rh ee Praxis auf In Gute ſucht 
1 » | Stellung für ſofort od. ‘pater. 

merellen gelegen, wird zu 2 Angeb. u. C. 4309 an die 


alleinſtehenden, ältere 
Damen, eine tiitige, tato. Geſchöſtsſt. dieſes Blattes erb 
Landwirt . ſucht 


irtin, Aufnahme a 
Volontär 


ländlichen Haushaltes vertraut 
iſt, im eu cht. > J. 
ge ucht. Pl Let sibel Gut. i 
e Angeb. unt. E 4428 Augen 4420 an 


t. P. 
y L. erb. 
an die Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. AIN 


Katholiſche 


ee 


Gelieferte Stoffe werden zu ersikiassiger 
Verarbeitung angenommen. 


FE 


Empfehle 


pin Ecker orl 
Rüben- 
Samen 


bestens gereinigt, hochkeim- 
fähig. Aitbekannte, hoch- 
Bee ‘ertragreiche Sorte. 


Preis pro Ztr. 57 zioly. 


Säcke zum Selhstkostenprels. 


c es 


1 Sroda. 
: Wiederertintor ils” gebeten, Spez aloflerte einzuholen, 


1 Pllanzkartollelnl 


| potente von bon — pie enge Izba Rolnicza aner · 


„epo“ ll. . Abſaat 
„Hindenburg“ ältere Abfaat 
„Gentifolia“ „ „ 
ferner: „Parnaſſia“. 


Serjand erfolgt bei kleinen Poſten in Käufers Säcken, bei 


Landwirtſohn, evangel., 
18 Jahre alt, ſucht 

aa Stellung “mu 
auf einem Gute, um die Lando 
wirtſchaft zu erlernen, per 
ſofort oder ſpäter. Gefl. Off. 
unt. B. 4391 a. d. Geſchäftsſt. 
dieſes Blattes erbeten. 


Brennerei- 
Verwalter ſchäftsſtelle ds. Bl. erbeten. 


mit kl. Familie ut vom 1. Suche Stellung als 


ult 25 anderweitige dauern · efij 
de stetung. Sin me ato Wirlin DIT e 
Licht u. Strastanl. vertr ſowie 1 kleinerem Gut oder in 
der . 0 5 und 5 Schein | des er Stadt. 
Spra e in ort un wert 4356 an die Ge Bit. 
mächtig, kann auch ſchrüttliche dige Blattes erbeten. vat ; 


unter T. 4 


unter B. 4351 an die Ge- 
ıchäftsft. dieſcs Blattes erbeten. Junges Mädchen. 


3 größeren loſe, gegen Vereinſendung des Betrages. 
Kontoristin, Haufe, möchte nd ab 1. Sale 
evgl. (poln. Staatsangeh.) ges auf größerem Gute im Hause 


oat, (in Sata) ge aul rieron Gute im Baus Dominium Golina Wielta (Canganble) 


d Fer echer: Bojanomo. 
Schreiben, "eae fof. Stellung; anſchluß Bedingung. Geſällige Bahnſtarion. Poſt un 
Geil. Off. u. 4414 an bie | Bufditen unto M. A. 4408 gag ee TT al a ls EE 
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Geſchäjtsſt. d. Blattes erbeten.] an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
A TEE re ee are et ee 1} 
'Wirtschafts-Inspektor g Billige Schuhwaren! 


Kriegsinvalide, 32 e alt, ssp , verheiratet, en 
kinderlos mit Beast Erfahrung, mit allen land- erg . 25 e (ar MS deb 


wirtschaftl, Arbeiten gut vertraut, mit guten Emp- and ; 
fehlungen und Zeugnissen, der polnischen gute pane Ark i we a 


Sprache in Wort und Schrift macht f. sucht 
Centrainy Sklep Taniego Obuwia. 


zum 1. 4. oder später S ellung. Er Off. E 
e e 
ecumnlatorenſchlamm 


unt B. 4397 a, d. Geschaftsst. d. BL 
kaufe in jeder Men 


k Naber ju waer unter Ite, 9,202 an ac“ 1 
lei 1 „Bar“ Boyan, 


ESTES 


Original „Harder“ 


Acherſchleife 


Sofort lieferbar, new! 


E eje MAA A A 
mit u. ohne Moment- Zeitſchrift: Puri! 
verftellung „Der deutfche 2 deulſche Dog ggen. alt ee 

Rundfunk“ Der deutiche Nauonalhund 5. J. der Wo ehund ver ganzen 
1925, Heſt 1-9, Bal ae 8 1 855 N 8 50 Funn exte: ae 
Mi x ul „ Eltern pramitert 

ER 8 I Verſandbuchhandlung der Lom. Ausſtellung Danzig 1921. bunden belegt ar 5 

fofort vom Lager lieferbar Droxarnia Concordia 5. Dragenyminger „Breuken” in Könige erg Poni Höchſt⸗ 
rep Lees. Domes e bug Me gebt 150 bis 330 Zloty. Ridport 

iv, Bole druderei 

rzemyskewa 28 und Verlagsanſtalt T. A EM „Reibe, Howawies, Pas ¡Dabrowa, 

ay Brel 2180. { w. Magilno 


—Voſener Tageblatt ++ 
Polnischen Unterricht 


la dankbarer und herzlicher Freude zeigen erteilt geborener Warichauer, 


wir die gifickliche Geburt unserer Off. unter 3. K. 4410 an 


A Tochter Dorothea 


die Geſchäf tsſt. dieſes Blattes 
erbeten. 


Wir offerieren 
zu sehr günstigen Preisen u. zwar prompten 
Lieferung folgende Futtermittel 


ollsaatmeh 


sowie 


en Kuchen 


gemahlen und in Tafeln. 


Bank Kwllecki Potocki & Sn. 4 


Centrale: Poznan, Aleje Marcinkowskiego 11. 


Filialen: Warszawa, Krakowskie Przedmiescie 9 
Inowroclaw, Krölowej Jadwigi 24 
Gdafisk, Hundegasse 85 
Toruñ, Mostowa 22 
e Ostrów, Kaliska 23 

Katowice, Pocztowa 1 

Wilno, Adama pee Seas apt 21. 


| Fräulein, cogl., Beſitzerin 
einer Landwiriſch⸗ zit von 


Pfarrer Goffiried Hein u. Frau [pens Lana e canes Bele 


Elisabeth, geb. Schober. ren Landwirt mit Vermögen, 
Altboyen (Bojanowo Stare), nicht 11 ~ vali „ zwecks 


Sonntag den 8. März 1925. File) 
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— — en i dl 


kennen zu lernen. Gefällige] 
Offerten mit Bild, welches zu⸗ 
rück zeſandt wird, unt. B. 4430 
an die Geſchäftsſt. dieſes Blat⸗ 
tes erbeten. 


Statt Karten. 
Ilse Sandberger 
Berthold Bruck 


Verlobte. 
Buk März 1925 Breslau. 


| 2185 > 
geb. Mädel, 5 


19 J. ait, peutic, twit Mae i 
zwecks geſicherten Verkehrs 2 
intellig. vermög. Herren nicht 
un. 25 Jahren kennen zu lernen. 
Spätere Heirat nicht ausge⸗ 
ſchtoſſen. Diskretion Ehren- | Bays 
ſache! Anonym Papierkorb. eee 


Off. mögl. mit Bild erb. unt. 
Mm. 4335 a. d. Sei HR. ds. Bl. 


Kaufmann, 


mit größerem Vermögen, gla⸗ 
e demiker, muſik. geb., ſucht 


Dame 
1 oder Witwe) 
zu heiraten. WSR 

4 Off. unt. P. G. 4420 on die 
9 Geſchäftsſt. ds. Bl erbeten. 


Am 7. März d. Js. entſchlief nach 
kurzem Krankſein in Caſſel unſer 
treuer Vater 


Exzellenz 


Piclor Geor 


Generalleutnant z. D. 


Irugrid Peſchlen, geb. Georgi 
Erich Peſchlen. 


Pozuan, den 9. März 1925. 
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n 5 — =. a 318 

Internationale Frithjahrsmosse in Prag Den, a Pe He Sein 
vom 22, bis 29. März 1923, ¡Mittwod), den 11. 3. „Othell 

Donnerstag, = ai 8. „Die luftigen Weiber von 

udſor“ 

+ Freitag. den 13. 3. Jubiläums vorſtellung unter Leitung 
T. Nowowiejstis. „Le : Balfytu“. 


— 


he erh aufgehoben. Fahrpreisermässigung 339%. 
ostenaufwand bei 3tägigem Aufenthalt in Prag en. 
Sonnabend, den 14. 3. „Go lana 
130 Dg. Messelegitimationen à 3,50 Zloty sowie In- Sonntag, den 15. 3. má. 3 3 uhr ,fratowiacy 
formationen beim Tschechoslowakischen i @orate*. 
Konsulat in Poznan, plac eer ee, Nr. 3. Montos” be > s * du gl 
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il “ 
ee it Spauen e e e eee eee, 


Soeben 99 ia 
„este, Deyer's Mode IE tijeu- „Das Opfer“ 


Bobath’s Mode und Wäfche mit allen Schnitten, der Unschuld und des Wahnsinns in 7 Akten. In der 
a maſchinen ene ve wee Geſchüäft , due en 
Syſtem „Woolnough“ Buchhandlung P. Lindner facil, (Ewald Baenſch) ’ Loans Deulſcher Abheater « Beiein 
bee bon Dehne gebaut) Poznan, ul. Kraszewskiego 9, mit a leit 20 Jahren A Pojen. 
fiir Getreid und Ri ib SEE” Berfand von 26 59 0 se = Abonnement * 5 ls jr guige 155 > CCC 
it a A 
| y Burn E ä Bresian.| Y Freitag, den 13. März d. 3. 


liefert bei recht er Beſtellung in 
allen Breiten tent Sadmeffer 


Woldemar Günter 


Landw. Maſchinen und Bedarfsarfitel, - 
Fette und Ole. 


Poznan, ul. Sew. Mielzyhstiego 6. — Tel. 52-25. 


im großen Saale des Zoolog. 
Gartens, abends 8 Uhr: 


oe Ht Mina von Barnhelm 


Luſtſpiel in 5 Aufzügen v. Gotthold Ephraim Leffing, 
Fie mitglieder Abſchnitt 3 und 4 gültig. 

reife der Plätze: 2.—, B— u. 4.— Zloty ausſchließlich 
Steuer. Karten find im Vorverkauf im Konfitürengeſchäſt des 
Stoſcheck, sw. Marcin Ecke ul. Gwarna und, falls noch 
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* genw e ge e Lage u . 
[ Siemiradzkiego 81, 29 y 2 y — e rien um 
ad E Te are Der Ban 14 7 Kultur und das Chriſtentum. 
ä : Möbl. Zinner Den 2 März 1928: Mittwoch. abends 8 Uhr: 
7 A I 


ie een Gum und das Chriſtentum. 


pi era 5 
ul. Da eet Po 19. 8. H III. 


Landwirtschaft 


cs | DO Myrſen, 
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7 E . — —— 4 —U——᷑— u 
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Aukänfe u Serkánte Goile, Post Schlawa, 7 Angeh. unter L. 8.336 an sag 7 Gei Pete . Bl. erb 
nne. Far Heels. Schmiebemeiſier vd. icht 
J möbliert, ſucht für gleich Anspeioan a er ite | 


A y GA u Gejellz, evg!, poln. Staats. 
en ee Bruchkäſe — eee e e enge, ri . Jahren, 
verſchiedene Sorten zu kaufen fr e ode aa ee Danera junget Nunn, 5 
t. Angeb. mik Preisan⸗ : ’ mieter. Aus e Angebote 28 von groß. ſtattl. 
pad in 4411 5 di „ mit Preis unter Ar. 4403 Pe ie in land 
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es me tele dieſes Blattes ur each tung! urch gangbares Geſchäft 


ul. Gen. ul. Gon. Kosliekioge 15 Ir. 15 IIr. 


zwei Sivel Aumer 


Poznan. 


findes. Gelegenheit zur 
feo: lerer 
fihene | ne oe Sat, 8 erwüͤnſcht. aber $ 
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